Schleſiſche 


2 


Wilhelm Gottlieb 
Bekanntmachung. 

Da die von uns getroffene Einrichtung, nach welcher 
jede hierotts wohnhafte Dienſtherrſchaft, gegen Vor⸗ 
ausbezahlung von 15 Sgr., auf 1 Jahr die Ber 

rechtigung zur unentgeldlichen Kur und Verpflegung 

eines in ihrem Dienſte erkrankten Dienſtboten im 

h Kranken⸗Hospitale zu Allerheiligen, erlangt; 

es auch jedem Dienſtboten ſeldſt freiſteht, ſich im 

eigenen Namen durch Einzahlung von 16 Sgr. zu 

freier Kut und Verpflegung für den Fall zu abon⸗ 

niren: daß er in einem hieſigen Geſindedienſte oder 
innerhalb 14 Tagen nach dem Abzuge aus ſolchem 
hierorts erkranken ſollte; 

fin Theinahme gefunden hat, fo ſoll dieſes Abonnement 

N ohl den Dienſthertſchaften als dem Geſinde ſelbſt 
uch für das Jahr 1845 eröffnet werden. 

Wie laden daher hiezu mit Bezug auf unſere Be⸗ 
z mwachungen vom 28. Dec. vorigen und 16. Jan. 
* J. mit dem Beifügen ein: daß wir im Laufe dieſes 
Jahres mit freudiger Genugthuung wahrgenommen ha⸗ 
f „wieviel Troſt und Beruhigung aus bie: 
et Einrichtung für das durch dieſelbe ge: 
erte erkrankte Geſinde erwachſen iſt. 

Die Bedingungen find die bisherigen, nämlich: 

) Halt eine Herrſchaft mehr als einen Dienſtboten, 
ſo erlangt ſie dieſelbe Berechtigung in Betreff jedes 
zweiten und dritten Dienſtboten durch Vorausbezah⸗ 
lung von nur 10 Sgr. fär jeden dieſer mehreren 

Dienſtboten. Freiwillige höher beſtimmte milde Bei⸗ 

träge Feigen dankbar angenommen. 

Die Anmeldung zur Theilnahme und die Zahlun 
des Beitrags für das Kalenderjahr 1845 — 

Empfang einer Bescheinigung findet von jetzt an 
ſtatt, entweder im Kranken⸗Hospitale bei dem 

Buchhalter, oder in der ſtädtiſchen In⸗ 
ſtituten⸗Hauptkaſſe auf dem Rathhauſe, oder 

im Bureau der Armen⸗Direction im Armenhauſe. 
3) Bei der Anmeldung kommt es auf den Namen des 

Dienſtboten nicht an; vielmehr tritt bei Geſinde⸗ 
wechſel im Laufe des Jahres der anderweit ange⸗ 
nommene Dienſtbote an die Stelle des früheren. 
Dagegen kann ein Dienftbote der einen Klaſſe nicht 
an die Stelle eines von einer andern Klaſſe treten, 
ſo daß z. B. die Köchin oder der Kutſcher, nicht 
unentgeldliche Pflege erhält, wenn die Beitritts⸗ 
beſcheinigung (. 2) auf das Kindermädchen oder 
auf den Bedienten lautet. 

4) Das Recht auf freie Kur und Pflege tritt mit 

f Ablauf der erſten 14 Tage nach der Un: 
meldung ein. 

Wer erſt im Laufe des Jahres 1845 abonnirt, 

1 entrichtet gleichwohl den vollen Jahresbeitrag. 

) Die Koſten des Transports in das Krankenhaus 
werden von der Hospitalverwaltung nicht über⸗ 


nommen. l 
Schließlich bemerken wir ausdrücklich: daß für die⸗ 
lenigen erkrankten Dienſtboten, welche nicht 
abonnirt find, nach wie vor die reglements⸗ 
nibige Kurkoſten⸗Vergütigung bezahlt wer⸗ 

n muß. 5 f 
Breslan den 27. November 1844. 

Die Direction des Kranken ⸗ Hospitals zu Allerheiligen. 
. ͤ V ET 
Nun Bitte. 

Bei dem Beginne des Winters und der ſich mehren⸗ 
dun Zahl unentgeltlich zu verpflegender Kranken 
weiche an äußern Schäden leiden, iſt die Verwaltung 
dre ſtädtiſchen Hospitals zu Allerheiligen wegen 
Beschaffung der zu Charpie und Verbänden erfor⸗ 
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derlichen Leinewand abermals in großer Verlegenheit. 


Wir richten deshalb an unſere Mitbürger und ins⸗ 
Uendun am die wohlthätigen Frauen Breslau's, 
Vun etgebenſt auth in dieſem Winter die dringende 


„das Kranken⸗Hospital durch Zuwendung von alter 
Leinwand und Charpie, wie ſchon früher, menſchen⸗ 
freundlichſt unterſtützen zu wollen.“ 

Auch die Eleinften Gaben dieſer Art ſind willkommen 
und werden zu jeder Zeit in der Schaffnerei des 
Hospitals dankbarlichſt angenommen. 

D. Sten den 27. Nov. 1844. 


ie Direction des Kranken: Hospitals zu Allerheiligen. 
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Zimmern, jedes für 


Es find einzuſenden: 
Maßſtabe von 10 preuß. Fuß auf einen preuß. Zoll: 
a) vollſtändige Grundriſſe von jeder Etage und vom 
Souterain, b) von jedem verſchiedenartigen Gebäudetheile 
ein Queerdurchſchnitt wenigſtens und eine Fagade; B. 
nach einem wenigſtens viermal ſo großem Maßſtabe: die 


ER Reda teur: 


Aus Berlin (Hoſpitalbau), Köln und Creuznach. — auf Erfordern an die angegebenen Adreſſen zurück 
Aus Frankfurt a. M., Baden, von der Donau, aus A ; TEEN Mt N RR 
München und Detmold — Schreiben aus Wien. — Köln, 6. Dec. — Der durch ſeine Streitgeſchichte 
Pariſer Briefe. Schreiben aus Metz und Lyon. — in Braunſchweig bekannt gewordene Lieutenant v. Schor- 
lemmer iſt vor einigen Tagen in Vonn, wo ſein Bru⸗ 


Madrider Briefe. — Schreiben aus London und 
Glasgow. — Schreiben aus dem Hag und Amſter⸗ 

der als Uhlanen⸗Offizier ſtehen fol, im Duell erſchoſſen 
worden. 


dam. — Schreiben aus Lüttich (Lokomotive) und 
Brüſſel. — Aus der Schweiz (neue Unruhen), — 
Aus Stockholm. — Aus Dänemark. ; Nic gl 
e Creuznach, 1. December. — Wie an anderen 

Orten, hat auch hier der Ronge'ſche Briefe Senſation 
erregt, ſo daß derſelbe in den erſten paar Tagen wohl 
mehrere Hundert Male, ſowohl von Katholiken als Pror 
teſtanten, abgeſchrieben wurde; ebenſo tft eine weitere 
Auſlage von 3000 gedruckten Exemplaren reißend abge⸗ 
gangen. — Mögen auch alle katholiſche Zeitblätter über 
die Perſönlichkeit des Herrn Ronge herſtürmen, ſo fin⸗ 
den ſolche überall, wie auch hier, feinen Anklang, da die 
Wahrheiten in ſeinem Schreiben bis jetzt noch nicht 
ſchlagend widerlegt werden konnten und die gegen ihn 
ausgeſtoßenen Schmähungen nur auf die meiſtbekannten 
Gegner ſelbſt zurückfallen können. Auch bei uns wird 
in den nächſten Tagen eine Sammlung geſchehen, wozu 
alle Confeſſionen beitragen, und deren Ertrag dem Hrn. 
Ronge als ein Beweis ihrer Achtung für feine männliche 
Sprache, wodurch deſſen Exiſtenz gefährdet worden, zu 
übermachen. n fer Eein Katbolik. 

Deut ſchland. 

In der Frankf. O.⸗P.⸗A.⸗Ztg., bekamen See 
ſogenannten conſervatiden Blatte, leſen wir: „Bel den 
betäubenden Lärm, der gegenwättig aller Orten gemacht 
wird mit Planen zue Organiſation der Arbeit und 
zur Abhilfe der die Proletarier bedrängenden Leiden 
ſollte nachſtehende Bemerkung (im National vom ten 
December) nicht überſehen werden: „Es fehlt heutzutage 
nicht, die, den Fußſtapfen einiger fameſen Secten (be⸗ 
ſonders der Saink⸗Simoniſten) folgend, die öffentliche 
Aufmerkſamkeit und Theilnahme den ſocialen Fra: 
gen zuzuwenden ſich admühen. Aber man nenne uns 
nut eine einzige ſociale Frage, die auf eine andere Art 
als durch die Wirkung der Staatsgewalten, d. h. durch 
die Politik, gelöſt werden könnte. Wir haben wohl zu⸗ 
geſehen, wie (unberufene) Neformatoten (deren Zahl Le⸗ 
gion!) in ihren Büchern die Geſellſchaft umgebidet Has 
den; auch fehlt es nirgends an ſchwärmeriſchen Planen 
zur Vetbeſſerung des Zuſtands der arbeitenden Klaſſen 
Aber man zeige uns doch einmal eine einzige Reform 
dieſer Art, die nicht nothwendig in Trümmer zerfalle 
müßte vor de Maat, wech. die Politifche Orga 
niſation dieſer Zeit aufgerichtet hat. Uns Kap 
ſehr als irgend Anderen die Verbeſſerung des 3 5 ro 
der untern Klaſſen der Geſellſchaft am Heth 1 a 


Aus dem Großherzogthum Baden, 8. Decbr. 
8. J) Der Mangel an katholischen Geiſtichen wird 
bei uns immer größer, ſelbſt das Combiniten der Pfar⸗ 
reien will nicht mehr recht ausreichen. Man geht NE: 
her damit um, fo wie man es in Bapern für Spıyer 
beabſichtigt, ein oder das andere Seminarium puero- 
rum zu etrichten, um in dieſelben junge Leute, welche 
ſich der Theologie widmen wollen, ganz unentgeltlich 
aufzunehmen und ‚ihre Erziehung und Bildung zu be⸗ 
forgen. Das erſte Convict der Art gedenkt mon in 
Tauberbiſchofshrim zu errichten. Uebrigens iſt auch bei 
den Proteſtanten kein Ueberfluß an Weiſtlichen und (wie 
behauptet wird) iſt weder die kürzlich erſchienene Kan⸗ 
didaten⸗Ordnung, noch das gegenwärtige Regiment des 
evangeliſchen Ober⸗Kirchenraths geeignet, ſehr zum Sur 
dium der Theologie einzuladen. 


Inland. 


Berlin, 12. December. — Der bisherige Ober⸗ 
Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Grünig iſt zum Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarius bei dem Land⸗ und Stadtgerichte zu Ratibor 
und den Untergerichten des Ratiborſchen Kreiſes mit 
Anweiſung des Wohnfiges in Ratibor, und zugleich 
zum Notarius im Departement des Ober⸗Landes⸗Ge⸗ 
richts zu Ratibor beſtellt worden. 

Se. Majeſtät der König haben dem Major a. D., 
Ley zu Erwitte im Kreiſe Lippſtadt, die Anlegung des 
ihm von des Großherzogs von Heſſen und bei Rhein 
königl. Hoheit verliehenen Ritterkreuzes erſter Klaſſe des 
Ludwigs⸗Ordens Allergnädigſt zu geſtatten geruht. 

Se. Durchlaucht der General: Lieutenant und Gou⸗ 
verneur von Magdeburg, Prinz Georg zu Heſſen, 
iſt nach Magdeburg; Se. Excellenz der General⸗Lieute⸗ 
nant und General⸗Adjutant Sr. Majeſtät des Königs, 
v. Neumann, nach Neu⸗Strelitz, und Se. Extellenz 
der 8 des Königreichs Preußen, v. Brün⸗ 
ebnitz abge; e 

Dem Kaufmann Politz zu Stettin find unter dem 
6. December 1844 zwei Patente und zwar das eine: 
„auf eine in ihrer ganzen Zuſammenſetzung nach Zeich⸗ 
nung und Beſchreibung fir neu und eigenthümlich er⸗ 
achtete Vorrichtung zum Nachheben der Weinfäſſer“, 
das andere aber: „auf einen verbeſſerten Pfortenheber, 
welcher in der durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 
gewieſenen Zuſammenſetzung als neu und eigenthümlich 
anerkannt iſt“, beide auf 8 Jahre, von jenem Tage an 
gerechnet und für den Umfang der Monarchie ertheilt 
worden. 

Die Stadt Berlin beabſichtigt nach einer aus führli⸗ 
chen Mittheilung in der Berl. Ztg. vom 12. Decbr., 
auf einer Bauſtelle in der Palliſadenſtraße ein Hospital 
für 600 Hospitaliten erbauen zu laſſen und ladet ſo⸗ 
wohl einheimiſche als auswärtige Architekten hierdurch 
ein, Baupläne und Koſten⸗Anſchläge einzureichen. Ein 
lithographirter Situationsplan, auf welchem die zur Be⸗ 
bauung disponiblen Räume angegeben find, iſt in der 
Regiſtratur des Magiſtrats, im Berliniſchen Rathhauſe 
unentgeltlich in Empfang zu nehmen. Die Hospital⸗ 
Anſtalt ſoll für 300 Perſonen männlichen Geſchlechts 
und für 300 Perſonen weiblichen Geſchlechts, in Summa 
für 600 Hospitaliten (für jedes Geſchlecht in einem ab⸗ 
geſondetten Gebäude ⸗ Theil) jedoch mit einer gemeinſchaft⸗ 
lichen Adminiſtration und Oeconomie⸗Verwaltung einge⸗ 
richtet werden. Es wird angenommen, daß von den 
vorgedachten 300 Hoſpitaliten jedes Geſchlechts %, oder 
120 berührige Hospitaliten in einzelnen Zellen in groſten 
hohen Sälen, 7 oder 120 Sieche in einzelnen hohen 
höchſtens 20 bis 30 Perſonen, und 
kleineren Zimmern Platz finden. 
A. an Zeichnungen nach einem 


% oder 60 Kranke in 


Conſtruttion det Geſimſe und Haupt: Dekorationen; C. 
ein Erläuterungs⸗ Bericht, und D. ein Koſtenanſchlag. 
Dieſe Ausarbeitungen ſind bis zum 1. April 1845 an 
die Regiſtratur des Magiſtrats, mit einem Motto ver⸗ 
ſehen und mit einem verſiegelten Couvert, in welchem 
der Name und die Adreſſe des Concurrenten enthalten 
find, einzuſenden. Diejenige Ausarbeitung, welche als 
dem Zweck am entſprechendſten befunden wird, ſoll mit 
500 Neil. Courant, die demnächſt folgende mit 300 
Reil. Courant und die dritte mit 200 Rtl. Conrant 
honorirt wird. Dieſe honorirten Entwürfe behält die 


Von der Donau, Ende November. (F. J.) — deſſelben unter die Dürftigen zur Verfügung 
s Der König von Preußen hat für die arme evangeliſche[ hat. — Vorgeſtern trat der bekannte Improviſato 
Kirchgemeinde zu Paſſau ein Geſchenk von 3000 Tha⸗ Leipzig, Profeſſor Dr. Wolf, nachdem er ſich ſch 
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lern in die Hände eines Mannes gelegt, deſſen Name kleineren Kleiſen hatte hören laſſen, und der beſondern 


einen guten Klang hat unter den deutſchen Proteſtan⸗ 
ten, des ehemaligen Regierungspräſidenten von Mittel⸗ 
franken, Grafen von Gich, 

München, 4. December, (Köln. Z.) Es darf nicht 
mehr daran gezweifelt werden, daß unſer Kronprinz mit 
ſeiner Gemahlin einen Theil des Winters am koönigl. 
Hof zu Berlin zubringen wird. — Die von hier aus 
an norddeutſche Zeitungen ergangenen Meldungen, daß 
neuerdings hier eine außerordentlich ſtrenge Nachcenſur 
für alle auswärtige Zeitungen angeordnet worden ſei, 


daß das Schreiben Ronge's an den Biſchof Arnoldi 


nur in ſchriftlichen Copien circulire u. ſ. w., find ſämmt⸗ 
lich unbegründet. Die Confiscation einzelner Zeitungs⸗ 
nummern ſind nie ſo ſelten geweſen, als dermalen, das 
fragliche Schreiben liegt zum Aergerniß für die Einen 
und zur Freude für Andere in allen Leſezirkeln unge: 
hindert auf, der ewige Jude darf unverſtümmelt und 
ohne Paß herein nach München, und daſſelbe gilt wohl 
auch noch von manchem Anderen, was man als eine 
für uns verbotene Waare bezeichnen will, ſei es, weil 
man's glaubt, ſei es, um uns nur erſt darnach lüſtern 
zu machen. (In Bamberg wurden dagegen neulich in 
einer Woche nicht weniger als fünf Nummern des 
„Frankfurter Journals“ nicht ausgeliefert 

München, 7. Dec. — Das jüngfte Regierungsblatt 
bringt eine Bekanntmachung „den Schuldenſtand ſammt⸗ 
licher Gemeinden des Königreichs am Schluſſe des J. 
1842/43, dann das Geſammtreſultat während der Aten 
Finanzperiode betreffend.“ Der Schuldenſtand ſämmt⸗ 
licher Gemeinden der 8 Kreiſe betrug beim Rechnungs⸗ 
abſchluß 1842/43 die Summe von 11,929,054 Guld. 
40%, kr. 

Detmold, 8. December. — Eine ſo eben erſchienene 
Verordnung verbietet alle religiöſe Zuſammenkünfte an 
dunklen Abenden oder zur Nachtzeit und beſtimmt, daß 
alle Ausländer, welche im Lande Conventikel veranſtalten, 
über die Grenze geſchafft werden ſollen. 

Oeſterreich. 8 

Wien, 5. December. (N. K.) Die Stunde des 
Prohibitivſoſtems hat hier im Ganzen geſchlagen, und 
immer tiefer wurzelt ſich in allen Ständen die Erkennt⸗ 
niß ein, daß ein zweckmäßiges Schutzzollſyſtem vollkom⸗ 
men hinreiche, die Blüthe der materiellen Intereſſen zu 
fördern. — Bei der ungariſchen Hofkanzlei, ſo wie 
überhaupt im Syſtem der ungariſchen Regierung, berei⸗ 
ten ſich große Veränderungen. Es zeigt ſich, daß die 
Geduld der Machthaber erſchoͤpft it — Bereits iſt Graf 
Apponpi, ein talentreicher Koryphäe der konſervativen 
Partei an der Magnatentafel, zum zweiten Vicepräſiden⸗ 
ten der ungariſchen Hofkanzlei ernannt. — Gene⸗ 
ral Wimpffen, obwohl Proteſtant von Geburt, iſt 
nun definitiv zum Chef der deutſchen Garde deſignirt 
worden. 

+ Schreiben aus Wien, 11. Dec. — In den letz⸗ 
ten Tagen befand ſich der des Augenlichts beraubte be⸗ 
kannte engliſche Reiſende Hollmann auf der Durchreife 
nach ſeinem Vaterlande hier auf Beſuch und erfreute 
ſich während ſeines Aufenthalts vieler Auszeichnung. 
Insbeſondere wurde ihm die Ehre zu Theil von Seite 
unſerer beiden erſten Miniſter, des Fürſten Metternich 
und des Grafen Colowrat, zur Tafel gezogen zu werden. 
Es iſt in der That merkwürdig, den blinden, zwar noch 
rüſtigen Greis von ſeinen Reiſen ſprechen zu hören, und 
wenn man ſchon darüber, daß er ſelbſt unwirthliche Län⸗ 
der zum Schauplatz ſeiner Reiſeluſt auserſehen hat, mit 
Recht ſich wundert, ſo erſcheint der Umſtand, daß er 
feine dieljährigen Reifen meiſt ohne Dienerſchaft und 
mit den gewöhnlichen Gelegenheiten bewerkſtelligt hat, 
— Raunensrregend, Es konnte natürlich nicht fehlen, 
e Geſellſchaften hier die Frage an ihn gerichtet 
We 585 er es denn anſtellte, nach ſeiner Ankunft an 
Re Ort eine Herberge zu finden, worauf er 
dis er . im Poſtwagen c. ſitzen zu bleiben, 
Mangel ve Sas gemahnt werde, worauf er ſeinen 
der Regel bereittllign Ane kund gebe und dann in 
Gestern hat Herr Hon auweiſung zur Unterkunft finde. 

ene von hier über 

königl. belgischen Hof neu aaelezt. — Der an dem 
v. Wo ereit ante k. k. Geſandte, Graf 
ya, iſt in B ſchaft, Anfang künftiger Woche 

mit Eintritt der kalten trockenen Witunderſeuche hat 
el g und in 

geln überall 


bereits erloſchen zu betrachten. Auch aus Bine 2 


Auszeichnung auch von JJ. MM. fein bewunderns⸗ 
werthes Talent zu entfalten ſich zu erfreuen hatte, im 
kaiſerl. Burgtheater öffentlich auf und löſ'te die ihm 
geftellten Aufgaben vor dem äußerſt zahlreich verſam⸗ 
melten gewählten Publikum ſo trefflich, daß ihm allge⸗ 


meiner Beifall in einem ſeltenen Grade zu Theil ward. 


— Briefen aus Trieſt zufolge iſt die während des Krie⸗ 
ges in Marokko in den dortigen Gewäſſern ſtationirt 
geweſene öſterr. Corvette Adria vor Kurzem wieder nach 
Trieſt zurückgekehrt. 

Nuſſiſches Reich. 

St. Petersburg, 5. Deebr. — Seit vorgeſtern iſt 
die k. Familie wieder hier anweſend und hat das Win⸗ 
terpalais bezogen. 

Frankreich. 

Paris, 6. December. — Eine Fraction der Linken 
macht plötzlich Oppoſition gegen Hrn. Thiers. Es hat 
dazu die Unterrichtsfrage Anlaß gegeben, in welcher jene 
Fraction ein entſchiedeneres Auftreten des linken Cen⸗ 
trums fordert. Es macht dieſer unerwartete Zwieſpalt, 
welcher leicht eine ganz neue Stellung der Parteien in 
der Deputirtenkammer zur Folge haben könnte, großes 
Aufſehen; um fo mehr, da Graf Mole, wie es ſcheint, 
bereits alle Anſtalten trifft, um dieſe Diverſion zu be⸗ 
nützen und ſein Coalitionsproject, welches er im vergan⸗ 
genen Jahre nicht zur Ausführung hatte bringen kön⸗ 
nen, mit den Führern der von Thiers abfallenden 
Fraction, den Herren Dufaure und Paffy, zu verwirk⸗ 
lichen. — Man verſichert, daß der ſpaniſche Ex⸗Miniſter 
Olozaga unter falſchem Namen und mit einem falſchen 
Paſſe von London in Paris angekommen iſt und ſich 
fogleich auf die Weiterreiſe gemacht hat. An die Grenz⸗ 
behörden längs der Pyrenäen ſollen deshalb geſchärfte 
Aufträge ergangen ſein. 

* Paris, 8. December. — Seit der Julirevolution 
haben 256 Paitsernennungen ſtattgefunden, wovon 115 
auf Glieder der Deputirtenkammer und 141 auf an⸗ 
dere durch die Charte feſtgeſtellte Zuläſſige kamen. Heute 
zählt die Pairskammer 282 Glieder, worunter 88 ehe⸗ 
malige Deputirte, deren 14 noch von der Julirevolution 
ſtammen. Ebenfalls exiſtirten ſeit letzterer nicht weniger 
als 19 Miniſterien, die aus 186 Mitgliedern beſtan⸗ 
den, deren 102 entweder Abgeordnete geweſen oder es 
im Augenblick ihrer Ernennung noch waren. Eigentlich 
ſind es aber nur 55 Perſonen, die jene 19 Miniſterien 
bildeten, darunter 39 Abgeordnete, die 102 Portefeuil⸗ 
les nach und nach inne hatten. ? 

, Paris, 7. December. — Die leitenden Artikel 
der heutigen Blätter ſind nicht ganz ohne Intereſſe wie 
bisher. Der Constitutionnel verbreitet ſich über den 
Handel Hollands und Belgiens, verglichen mit dem 
franzöſiſchen, indem er dabei der commerciellen Politik 
Preußens volle Gerechtigkeit widerfahren läßt. Der 
Aufſatz beginnt mit den Worten: „Das Berliner 
Kabinet iſt ſeit einiger Zeit der Mittelpunkt wichtiger 
commercieller Unterhandlungen geweſen. Belgien iſt auf 
Bedingungen eingegangen, die vielleicht weniger günſtig 
ausfallen, als der Zollverein zu erwarten ein Recht 
hatte.“ Der National dringt in kräftigen Worten auf 
Abſchafſung der Octroi⸗Abgabe (Aceiſe). Daſſelbe Jour⸗ 
nal enthält eine Correſpendenz aus Madrid, die das 
jetzige Verfahren der ſpaniſchen Machthaber, namentlich 
von Narvaez, welcher der Paſcha von Iberien genannt 
wird, als revolutionair darſtellt und die Anſicht aus⸗ 
ſpricht, daß ein neuer Bürgerkrieg ausbrechen müſſe. 
Die Correſpondenz erwähnt, daß, nachdem die Cortes 
den berüchtigten 48. Artikel der Conſtitution am 29ſten 
genehmigt hatten, wonach die Königin das Volk in Be⸗ 
treff ihrer Verbindung nicht mehr zu befragen brauche, 
ſogleich in der Verſammlung die Rede auf die 3 Can⸗ 
didaten, den Grafen Trapani, den Sohn des Don Carr 
los und den Herzog von Montpenſier gekommen ſei, 
von denen der erſtere die meiſten Stimmen für ſich ge⸗ 
habt habe. — Ein Brief aus Madrid vom 30. bringt 
die Nachricht, daß die Regierung wirklich beſchloſſen habe, 
den Generalcapitain von Burgos, General Bayona, u. den 
Commandanten der Provinz Logrono, General Oribe, 
vor ein Ktiegsgericht zu ſtellen, weil fie. die Hin⸗ 
richtung des Sohnes von Zurbano gegen den aus⸗ 
drücklichen Befehl der Regierung verzögert haben. 
— Der bhare de Bayonne vom 2ten De⸗ 
cember enthält einen Brief aus Vittoria vom 30. No⸗ 
vember, welcher meldet, daß auch der zweite Sohn 
Zurbano's, Feliciano, ſodann Baltanas, Zurbano's 
Secretair, und eine dritte nicht namentlich genannte 
Perſon am 28ſten zu Logrono erſchoſſen worden ſeien. 
— Man lieſt in der Algerie, General Korte hat 
es 16. November die Nachricht erhalten, daß Abd» 
n ſich nach Süden zurückgezogen, ohne daß man 
on 1 2 wohin. Auch hören wir aus Oran vom 
8555 Marotte Exemir ſich nach der ſüdlichſten Oaſe 
Cavaignac ſchrelbr dani, begeben habe. Der General 
der noch immer agegen vom 23ſten, daß Abd⸗el⸗Ka⸗ 

zu Malouia, in der Nähe der Küſte 
in dem Gebirge Rif bei den Hen KEN 
Betreff Abd⸗el⸗Kaders den Beni Senaſſen ſei. In 

ers enthält das Journal l' Afrique 


geftellt | noch andere Gerüchte; Kabplen aus Cherchell breiteten 
r aus am 18ten November aus, daß Abd⸗el⸗Kader und ſe 
on in | Khalif El⸗Berkani drei Tage lang auf Befehl Mule 


Abderrhamans verhaftet, darauf aber, nachdem man im 
Alles abgenommen, wieder freigelaſſen worden feir Dit 
Kabylen ſagten ſogar, daß Ben Tourkia, ein Rath 
Emirs, und Abdallah ben Zaid, Chaouch Berkanis, 
Befehl des Kaiſers enthauptet worden ſeien. Andere 
Gerüchte fagen, daß Abd⸗el⸗Kader fein zweites Bein ges 
brochen und auf der Flucht ſeinen Sohn verloren habe. 
Wie dem immer fein möge, fo viel ift gewiß, daß der 
gefürchtete Feind nicht in Algerien iſt. Vier Straßen 
in der Vorſtadt Bab⸗Azoum werden von nun an Tan 
gerſtraße, Mogadorſtraße, Joinville⸗Straße und Bugeaud⸗ 
Straße heißen und fo die Siege der franzöſiſchen WaP 
fen verherrlichen. 

Metz, 3. December. — Der hieſige Stadtrath 
Billaudel iſt nach Preußen abgegangen, um die 0 
fen unſerer Stadt bei der von Saarbrück hierher anzu⸗ 
legenden Eiſenbahn zu vertreten. | 

Lyon, 28. November. — Im: feiner heutigen 
Sitzung hat das hieſige Obergericht das von dem Zucht 
polizei⸗Gericht gegen 17 Werkführer in Fabriken 9 
miſchter Seidenſtoffe gefällte Strafurtheil wegen „uner⸗ 
laubten Vereins“ beſtätigt. . 

pantem 

4% Madrid, 30. November, — Die Kammer 
hat heut ein von einem der bedeutendſten Männer der 
Cortes, Herrn von Egana, vorgeſchlagenes Amendement 
angenommen, wonach der Artikel der Conſtitution aus⸗ 
fällt, welcher dem Souverain ohne Erlaubniß der Corte 
das Königreich zu verlaſſen geſtattete. Man iſt der 
Meinung, daß die Beſprechung am 3. oder 4. Decem' 
ber beendigt fein wird. — Der Clamor publico, d 
gemäßigſte nnd wichtigſte unſerer Oppoſitionsblättet , 
veröffentlicht einen Befehl des General⸗Commandanten 
des Distrikts von Tarragon, an den Platzmayor dieſer 
Stadt, welcher die drei reichſten und angeſehenſten Ein? 
wohner zwingt, beträchtliche Summen als Caution 
die Unterwerfung der Stadt unter die getroffenen Maß“ 
regeln zu deponiren. Joſe Gaſſol muß 100,000 Re” 
len, Marti de Eirala 50,000 Realen und Marcellino 
Vallduvi 20,000 Realen deponiren. Der erſt Genannte 
war früher Mitglied der Cortes, der zweite iſt Secretalt 
der Provinzial-⸗Deputation. ö 

* Madrid, 1. December. — Heute war keine Kam⸗ 
merſitzung. Morgen wird die Regentſchaftsfrage zur 
Berathung kommen. Das Prinzip einer wählbaren 
Regentſchaft wird wahrſcheinlich unterliegen. Die Ber 
faſſungsreform wird vermuthlich im Laufe nächſter Wocht 
von den Cortes berathen fein und dem Senate vorge⸗ 
legt werden können. Die nächte Beſchäftigung del 
Kammer wird dann die von der Regierung verlange 
Erlaubniß fein, die Verwaltung des Landes organiſiren 
zu dürfen. 

(Voſſ. 3.) Die Angabe, als ſeien Spaltungen zwi⸗ 
ſchen der Königin Mutter Chriſtine und ihrer Tochter 
Iſabella eingetreten, find ungegründet. Die Königin 
Chriſtine leitet ferner mit Nardaez die ganze Politik, 
Martinez de la Roſa giebt nur ſeinen Namen her. Die 
Verhandlungen der ſpaniſchen Regierung mit 
Rom find fo gut wie beendet und würden ohne 
die neueſten Unruhen bereits veröffentlicht worden fein. — 
Die ſpaniſche Geſandtſchaft in Paris ertheilt fortwährend 
den ſpaniſchen Prieſtern Päſſe und Geld, um in ihre 
Heimath zurückzukehren. Dagegen findet in Bourges 
mit der Familie des Don Carlos eine ſtärkere Bewachung 
wie je ſtatt, weil ſich vor einiger Zeit das Gerücht ver? 
breitete: die Carliſten wollten den jungen Prinzen von 
Aſturien nach Spanien führen, um eine Diverſion zu verſuchen. 
Jetzt iſt dies Project zerfallen. Narvaez iſt gegen die neueſten 
Inſurrections⸗Verſuche mit drakoniſcher Energie eingeſchrit⸗ 
ten, über 60 verſchiedene Todesurtheile ſind in den lezten Mo⸗ 
naten über Offiziere obern Ranges gefällt, ein Drittel bereits 
vollzogen worden. Die Partheien werden dadurch für 
den Augenblick gezügelt, der ſpaniſche Charakter aber erbt 
die Familienrache fort und ſtiftet durch ſolche Blut⸗ und 
Militairherrſchaft keinen dauernden Frieden. 

roßbritannien. ö 

London, 4. Decbr. (B.⸗H.) Die Privat⸗Correſpon⸗ 
denzen der hieſigen Blätter aus Bombay äußern meiſtens 
die Anſicht, daß die Bewegung in dem ſüdlichen Theile 
des Mahrattenlandes nicht ſo leicht werde unterdrückt 
werden können. Die Unzuhen in Bundelkund find 
endlich durch die Gefangennehmung ihres Anſtifters, des 
Ex⸗Radſcha von Oſchitpur, Parihtſchut, unterdrückt wor 
den. — Aus Singapore wird berichtet, daß eine bri⸗ 
tiſche Expedition gegen die Seeräuber an der Nordweſt⸗ 
küſte von Borneo abgeſandt worden ſei: „Dios“, Capitain 
Keppel und das Kriegsdampfſchiff „Phlegeton“. Die 
Schiffe zerſtörten die Verſchanzungen der Seeräuber 
nahmen ihnen 60 Geſchütze ab. Der den Angriff lei⸗ 
tende Lieutenant Wade, ein anderer Ofſizier, Namens 
Steward, und mehrerr Matroſen blieben in dieſem 
echte. Später zerſtörten die Schiffe die Reſidenz des 
Königs von Koti, der jede Satisfaction für feinen Ans 
griff auf die Expedition des Hrn. Murray (bei welchem 
Letzterer bekanntlich geblieben iſt) verweigert hatte. 
die Holländer hatten eine Expedition nach Borneo 
abgeſandt, um ein vermißtes Schiff, das ve 


auf 


London zurückzukehren: Sie raſirten ſich die Kopfhaare 


| Offizier bereits mehrere Male mit Erfolg den Verſuch 


aufgeblaſen, und vermittelſt zweier kleinen Ruder von 


und doch hatte ſie nur 30 Pfd. mehr Auslage. 


Geſuch überreicht, 


den Seeräubern in die Hände gefallen iſt, 


in Monmouthſhire iſt ſehr übertrieben geſchildert worden. 


Nicht funfzig, ſondern nur vier Arbeiter find umgekom⸗ 
men. — Unter den Kohlengruben⸗Arbeitern in Lancaſhire 
und Cheſhire herrſcht die größte Aufregung. Sie halten 


zahlreiche Verſammlungen und erklären, daß fie in Maſſe 
ihre Arbeit niederlegen werden, wenn man ſie nicht beſſer 
als bisher bezahle. 

Der Standard ſagt: Die Berichte aus den Manu⸗ 
ſakturdiſtrikten lauten günſtig, indem die Fabriken ſehr 
thätig ſind und viel Gewinn abwerfen. Die Berichte 
lauten ſo übergünſtig, daß fie nothwendig Beſorgniſſe 
für die Zukunft erwecken. In mehren Lokalitäten ſollen 
die Fabtikanten einen Reingewinn von 50 pCt. von 
ihrem Kapital im letzten Jahre haben, und viele Perſo⸗ 
nen werden genannt, die in der kürzeſten Zeit zu ſehr 
bedeutenden Vermögen gekommen, während man allenthal⸗ 
ben neue Fabriken entſtehen ſieht. 

Die Polemik über die Nichtzulaſſung jüdiſcher Mau⸗ 
rer in preußiſche Logen iſt auch nach England verpflanzt, 
indem die Quarterly Review der Freimaurer mit Feuer 
die Sache der Juden vertritt. 

& London, 6. December. — Die Herren Rogers 
u. Comp. haben dem Staats⸗Secretair des Innern ein 
worin ſie darauf antragen, ſämmtliche 
ihnen geſtohlenen Banknoten ſollten für annullirt erklärt 
werden. Damit freilich würde jenen Meiſterdieben, we⸗ 
nigſtens für den Theil ihres Raubes, den ſie noch nicht 
in Umlauf gebracht, ein Strich durch die Rechnung ge⸗ 
zogen werden. — Verſchiedene hieſige Blätter enthalten 
Folgendes: Bei Gelegenheit der letzten Anweſenheit des 
tuſſiſchen Kaiſers hierſelbſt hatten 12 Polen, unter der 

edingung, ſich einer geſetzlichen Unterſuchung zu unter⸗ 
werfen, die Erlaubniß zur Rückkehr in ihr Vaterland 
erhalten. Drei davon ſollen ſich noch auf, preußiſchem 
Boden entſchloſſen haben, mit folgendem Plane nach 


zur Hälfte ab, um das Publikum glauben zu machen, 
fie fein einem Zuge Verbannter auf dem Wege nach 
Sibirien entſprungen, und fo auf die Sympathie def 
ſelben hin zu ſündigen. Wir berichten dies, um die 
großmüthigen Bewohner dieſer Stadt vor dieſem Ber 
truge zu warnen. — In Plymouth hat ein Marine⸗ 


durchgeführt, in Makintoſh⸗Kleidern, die er mit Luft 


ſeinem Schiffe durch die See ans Land und wieder zu⸗ 
rück ſpazieren zu gehen. 

Glasgow, 4. Dec. — Die Forth⸗ und Clyde⸗ 
Kanal⸗Compagnie, welche der Edinburger Eiſenbahn Con⸗ 
cutrenz macht, befördert Reiſende nur für 3 Pfennige 
preuß. oder 1 Kr. rhein. pr. Meile, deren drei engliſche 
bekanntlich eine deutſche bilden. Statt ſich hierdurch 
zu ruiniren, zeigt fie vielmehr an, daß ſie bedeutend ge⸗ 
wonnen. Der Perſonenverkehr betrug 235 pCt. pr. Tag⸗ 
ſchiff und 209 pCt. pr. Nachtſchiff mehr als im 2 5 

an 


ſieht, die Wohlfeilheit trägt auch hier ihre Früchte. 
Niederlande. 


e Haag, 6. Dec. — In Folge eines Beſchluſſes 
des Miniſters des Innern ſollen fortan zu allen hollän⸗ 
diſchen Staatsbauten und andern öffentlichen Arbeiten 
nur Niederländer verwandt werden, — ein ſchwerer 
Schlag für viele Deutſche. 

Amſterdam, 6. Dec. — Die öffentliche Meinung 
beſchäftigt ſich mit ſtets zunehmender Theilnahme mit 
der Reform unſers Grundgeſetzes in liberalem Sinne. 
Befonders wünſcht man, den bisherigen Artikel 6 unſe⸗ 
ter Conſtitution in der Richtung größerer Macht und 
Berechtigung des Parlaments ausgedehnt zu ſehen. An⸗ 
dererſeits hofft man auch, ein erweitertes, in jeder Be⸗ 
ziehung freiſinniges Wahlgeſetz in nächſter Zukunft zu 


erreichen. 


Bel g ien. 

Brüſſel, 6. Decbr. —- In den Straßen unſerer 
Stadt ſieht man ſeit einigen Tagen verſuchsweiſe eine 
Rettungsmaſchine für Feuersbrünſte arbeiten. 
Ihr Erfinder iſt Major Keſſels, der Chef des hieſigen 
Pompier⸗Corps. Der Apparat if einfach und erreicht 
vollkommen und leicht feinen Zweck, die gefahrloſe und 
unbeſchädigte Herablaſſung von Menſchen aus den obern 
Stockwerken brennender Häuſer. Ihre amtliche 
Woption ſteht zu erwatten und wird manches Unglück 

üten. 

9 Lüttich, 6. December. — Geſtern durchzog, um: 
geben von einer neugierigen und bewundernden Menge, 
ein mit 14 Pferden beſpannter Laſtwagen die Straßen 
unſerer Stadt. Der Inhalt deſſelben war eine groß⸗ 
artige, durchaus vollendete und zuſammengeſetzte Loco⸗ 
motive, eine der ſtärkſten, die auf unſeren Eiſenbahnen 
in Gebrauch ſind. Die Cylinder haben 15 Zoll im 
Durchmeſſer und eine Schiebbewegung von 22 Zoll. 
Der Keſſel hat 14 Fuß Länge und erträgt einen Drud 
don der Stärke von 12 Atmoſphäten. Die Maſchine 
in aus den Werkſtätten der Geſellſchaft St. Leonhard 
hervorgegangen, welche unter der Ober⸗Leitung des Hrn. 


Regnier⸗Poncelet ſteht. 


aufzuſuchen. 
— Der Unglücksfall in den Kohlenminen von Cwn Avon 


und eine andere Regierung conſtituirt [OB N 
griffe der Jeſuitenpartei find gefcheitert und die ſich von 
derſelben erlaubten Gewaltthaten waren nur geeignet, 
den Sturz der Jeſuiten zu beſchleunigen. Nun ſind die 
Vetogemeinden zu entbehren und die Jeſulten werden 
ſich ein anderes Neſt ſuchen müſſen, um ihr Weſen zu 
treiben. Auf Hülfe dürfen ſie nicht rechnen, denn das 
Begebniß hat alle Geſichter erheitert und den Geiſt aller 
Aufgeklärten mit Jubel erfüllt. 
gute Nacht Siegwart⸗Müller, der ein geborner Badener, 


liſauer Ereigniſſes folgendermaßen: 
gierung nach Williſau abgeſandte Offizier traf den Abend, 
nachdem er ſeine Mannſchaft eine Zeit lang verſteckt 
gehalten hatte, in der 
ſammelte ſich die Bevölkerung und ( 
ſtand; der Offizier kommandirte vergeblich Feuer, kein 
Soldat ſchoß. 
Wegführung 
wuchs die 

und es eilten die Liberalen aus den benachbarten Ge⸗ 
meinden nach Williſau, welche Stadt der Schauplatz 
einer höchſt aufgeregten Volksmaſſe war, die in tauſend 
Verwünſchungen gegen Siegwart und die Jeſuiten aus⸗ 
brach. Um Mitternacht war die liberale Volkspartei 
vollſtändig Meiſter und wird ſich wahrſcheinlich in 
Marſch gegen Luzern geſetzt haben. 
hervorgerufene Bewegung theilte ſich auch den Grenz⸗ 
orten des Kantons Bern mit, wo ein großer Eifer ge⸗ 


Tſcharner von Chur ift den Aten Dechr. 


König wünſcht lebhaft, 
des gemeinen Weſens möge 


— 


= 2533 — 


No. 75 ferner die Artillerie⸗Compagnie und die Com⸗ 


pagnie der reitenden Jäger. Die Majors Brunner und 
Ganguillet ſind in den Generalſtab ernannt. 


Aus Luzern 5. Dechr, ſchreibt die „Karlsruher 
Zeitung“: Was vorauszuſehen war, iſt vorige Nacht 


geſchehen; die Kriſis iſt erfolgt. Die Liberalen haben 
ſich vorige Nacht um 12 Uhr des Zeughauſes bemächtigt 
Alle Kunſt⸗ 


Gute Nacht Inquiſition, 


aber ein eingefleiſchter Jeſuit iſt. 
Luzern. Der B. Verf. erzählt das Ende des Wil⸗ 
Der von der Re⸗ 


Stadt ein; aber alsbald ver⸗ 
leiſtete Wider⸗ 


Es mußten die Verhaftungen und die 


der Munition unterbleiben. Unterdeſſen 
bewaffnete Widerſtandspartei immer mehr, 


Die in Williſau 


gen die Jeſuiten unter Jung und Alt herrſcht. 
Baſel, 7. December. (Baſ. 3.) Zufolge des ba⸗ 


ſellandſchaftlichen Wochenblattes organiſiren fi in Bern, 


Solothurn, Aargau und Baſellandſchaft die Schützenge⸗ 


ſellſchaſten zur Jutervention in Luzern. — Die Luzerner 
Regierung hat Truppen (man 
die Stabt berufen. 5 


fügt ein Bataillon) in 


Der biedere und hochachtbare Bürgermeiſter Fr. von 
geſtorben. 


Sch weed e nn. ; 
Stockholm, 3. Dec. — Auf der Reiſe Ihrer Maj. 
nach oder von Upſala trug ſich zu, was vielleicht einem 


Königspaare ſeit undenklicher Zeit nicht zugeſtoßen iſt, 


Lande beizuwohnen. 
wo ſie die Pferde 
Weg mit eigenen 


nämlich einem Hausverhör auf dem 
Im Kruge nämlich von Mätſtad, 
wechſelten (ſie machten den ganzen 9 
Pferden), traten ſie in ein Zimmer vor der Wirths⸗ 
ſtube, wo jenes Verhör ftattfand, das fie eine Stunde 
mit anhörten und hernach mit den alten Leuten, Vätern 
und Müttern, ſich unterhielten. 

Der Chef decke der Landmacht, Guſtav 
Pepron, hat auf k. Befehl an die Generalbefehlshaber 
in dem 2. und 5. Mllitaiediſtriet ein Schreiben erlaſ⸗ 
ſen, deſſen Anfang lautet: „Zu Sr. Maj. Kenntniß 
iſt gelangt, daß 2 Offiziere vom 1. Leibgrenadier⸗Regi⸗ 
ment und vom Nerike⸗Regiment ſich nebſt andern Per⸗ 
ſonen an die Spitze geſtellt, um Meinungsäußerun⸗ 
gen über die Repräſentatiosfrage zu ſammeln. Der 
daß dieſe wichtige Angelegenheit 
zu einem glücklichen Schluſſe 
gebracht werden können und umfaßt mit Wärme jede 
Gelegenheit, die ſtreitigen Anſichten hierüber zur Aus⸗ 
ſöhrung zu bringen, als das ſicherſte Mittel, dieſen 
Zweck zu fördern; allein Se. Majeſtät ſehen es dafür 
an, daß es der bewaffneten Macht nicht anſtehe, ſich 
zur Führerin der politiſchen Zwiſte des Ta⸗ 
ges, in welcher Richtung es auch ſein möge, 
zu erheben. 

Reichstag. Der Adelsſtand, ſo wie der Bürger⸗ 
und Bauernſtand beſchäftigen ſich ſeit dem 30ſten v. M. 
mit den Steueranſchlägen. Im Adelsſtande fiel der 
Vorſchlag, Beamte und Angeſtellte im Staatsdienſte von 
Steuern zu befreien, mit nur Einer Stimme durch. 


Dänemark. 

Kiel, 8. Dechr. — Von der Art und Weiſe, mit 
welchem Ernſt die Sache Holſteins in einer vom Prof. 
Dropſen abgefaßten Adreſſe an die Ständeverſammlung 
des Herzogthums vertheidigt wird, glauben wir am be⸗ 
ſten ein Beiſpiel zu geben, wenn wir folgende Stelle 
herausheben: „Wir vermögen nicht, unſere und unſers 
Landesherrn Sache getrennt zu denken. Es iſt zugleich 


ch. We . e eee 

Bern, 5. December. (Bern. Verf.) Die Regierung 
hat heute auf die Nachricht von den im Kanton Luzern 
nahe an der Berner Grenze ausgebrochenen Unruhen 
in einer außerordentlichen Sitzung um 12 Uhr drei Ba⸗ 
taillone Infanterie, drei Compagnien Scharfſchützen, zwei 
Compagnien Artillerie und eine Compagnie Cavallerie 
aufgeboten, welche ſofort an die Grenze des Cantons Lu⸗ 
zern rücken werden. — Den öten Abends. Nach eben 
ergangenen Beſchluß des Militair⸗Departements marſchi⸗ 
ren: die Scharfſchützen⸗Compagnie No. 3, No. 4 und 


ſehen. Wer möchte glauben, daß bei 
wo faſt 5 Millionen Deutſche und 


unbeträchtlichen Mitteln, 
theken in der Union zu Gebote ſtehen und dem In⸗ 


tereſſe ſelbſt, das ein großer Theil der Am 
deutſcher Literatur mehr und mehr zu ne erikaner an 


das hohe Recht ſeiner Krone, N 

Stimme erheben. Seine ee 8 ag 
anrührt — ruht auf dem feſten Grunde des Rechtes 
eines ſtarken, unzweideutigen lebendigen Rechtes Wo 
Willkür und Gewalt herrſcht über Ohnmacht und Knecht: 
ſchaft, da mag der Herrſchende thun, was ihm beliebt, 
zerſtören, verwandeln, ſchalten und walten nach feiner 
Laune; da iſt nicht Recht noch Geſetz, da iſt kein Staat. 
Aber wer dem Könige, deſſen Scepter Gerechtigkeit iſt 
und deſſen Thron auf dem Rechte ſteht, anzurathen wagt, 
daß er Willkür übe, das Recht beuge, ſeiner Staaten 
Ordnung aus ſeinen Fugen reiße, ſie zu neuen Will⸗ 
arenen zuſammenkünſtle, der rührt an der geweihten 

rone!“ 


3 ne e en 
ie Königsberger Stg. enthält eine er 
Anſprache an Joh. Ronge aus Litthauen zeige 
we 9 5 
as der Wiener Ztg. beigegebene Probeb 

illuſtrirten Wiener Theaterztg. enthält a 
Holzſchnitten auch — „des Räubers Karl Schneider 
Ausbruch aus dem Gefängniſſe zu Brieg im October 
1844.“ Wo mag der Holzſchneider die Zeichnung dazu 
her gehabt haben? Und wie geht es zu, daß ein ganz vor 
kurzem in unſerer Nähe vorgekommener Fall, der an 
ſich keine große Bedeutung hat, ſo ſchleunig dem Wiener 
Be u ara wird. Uebrigens ift das 

anze nur eine Myſtification, denn die Schildwache 
an fi N g 
use Bilde iſt nichts weniger als preußiſch 

* (Enft contra Dampf) Die athmo i 
Eiſenbahn zwiſchen Kingſton und Dalkly A: 1 
zwei engliſche Meilen (ohngefähr , Stunden). Dieſe 
Entfernung wird in zwei bis drei Minuten zurückgelegt, 
was ein Verhältniß von 45 engliſchen Meilen de 
10 deutſchen Meilen in der Stunde herausſtellt. Das 
heißt man mit den Winden ſelbſt Schritt halten. Ein 
anderer großer Vortheil dieſer Eiſenbahnart iſt der, daß 
man kaum einiges Schütteln ſpürt oder Getöſe hör 
Eindrücke, die auf den Dampfeiſenbahnen nicht zu den 
angenehmſten gehören. Ferner ſitzt man dort nicht 
hinter einem jederzeit ſpringfertigen Dampfkeſſel, der 
gleich einem feuerſpeienden Schlangenkopfe jeden Augen⸗ 
blick ſeinen von ihm nachgezogenen Holzringe zu ver⸗ 
ſchlingen droht, wie man dieß leider zwiſchen Paris 
und Verſailles ſchon erlebt hat. 

Königsberg. Die blanke Eisdecke des Pregels war 
am Sonntage den Sten d. von Fußgängern, Schlitten⸗ 
fahrern und Schlittſchuhläufern ſehr belebt. Die Hol⸗ 


ſteiner genoſſen den ſeltenen Anblick eines Eisſchiffes. 


Der Schiffszimmermeiſter Hr. Freund, der d 

baut, fuhr damit in etwa 10 Minuten . 
berg nach Holſtein; zurück mußte, bei kontrairem Winde 
lavirt werden und die Ankunft in der Stadt erfolgte erſt nach 
1% Stunden. Das Fahrzeug hat, nach Art des Eispfluges 
die Form eines Dreiecks, vorne ſpitz, hinten breit, unter⸗ 
halb mit drei Schlittſchuheiſen verſehen, von denen das 
Fe 15 Bi beweglichen Hintertheil angebracht 
iſt und als Steuer dient. Die Bewegung wi 

2 große Segel bewirkt. . 


Leipzig, 1. Dec. — Der kürzlich in Wien ver⸗ 


faßte und den größeren deutſchen Verlagsbuchhandlungen 


vorgelegte Plan zur Gründung eines buchhändl 
Etabliſſements in Philadelphia, das ein 9 zu 
deutſcher Literatur für die Vereinigten Staaten Nord⸗ 


Amerikas abgeben ſoll, und zwar zur Grü i 
gemeinſchaftlichen Intereſſe und fa. 8 


gemeinſchaftliche 
macht viel Auf⸗ 
einer Bevölkerung, 


deut 1 
worunter ſich ſehr viele Gebildete und 8 


den Wiſſenſchaften Lebende befinden, daß bei den nicht 
die den ſo zahlreichen Biblio⸗ 


Rechnung des deutſchen Buchhandels 


ud m t 
bis jetzt alle und jede Gelegenheit fehlte, dich 1 


Erſcheinungen im Gebiete deutſcher Lit 

e e zahn . ne 
f amburg, December. (Weſer⸗Ztg. 

liebte Sängerin, Dem. Kathinka A a 
eines ſchändlichen Brtrügers geworden. Vor einiger 
Zeit erſchien hier in den erſten Geſellſchaſten ein unga⸗ 

riſcher Magnat, Graf Giulay, der ſich der genannten 
Sängerin zu nähern wußte, um ihre Hand bat und die 
Einwilligung erlangte, ſo daß Dem. Evers in der vorigen 
Woche als Norma zum letzten Male auftrat. Seitdem 
aber hat ſich in dem entscheidenden Augenblick ergeben 

daß der beſagte Graf Giulay nichts als ein chemalt er 
Kammerdiener bei einem ſolchen Grafen war; er wolle 
ſich zuletzt feiner Braut und feinen Schuldnern ent⸗ 
reißen und auf einem Dampfboot nach England ab⸗ 
reiſen, indeß fror das Dampfboot ein. Die unglückliche 
Braut hatte von ihm, in dem Augenblick, wo er da⸗ 
vongehen wollte, ihren Verlobungsring mit einem ma⸗ 
litiöſen Briefe zurück erhalten. Mit ihrem Vater ſuchte 
ſie nun den Abenteurer auf, konnte aber nichts als eine 
ſchriftliche Ehrenerklärung erlangen. Die Sängerin 

verliert durch dieſen boshaften Streich 12,000 Mare 


jährliches Gehalt, iſt öffentlich compromittirt und muß 
ſich Bosheit und Schadenfreude gefallen laſſen. Ihre 
Erfahrung mag andern zur Warfung dienen. a 
Der Mam mit dem kleinen blauen Mantel, Hert 
Champion, ſagt der Constitutionnel, etſcheint mit der 
Rückkehr der strengen Jahreszeſt wieder auf den Plätzen 
von Parse Er hat am 4. December ſeine Suppe 
Vekthellungen auf dem Marché des Innotens wieder 
begonnen. Von dort hat er ſich zwiſchen 11 Uhr und 
Mittag mie feinen ungeheuren, mit Suppe und gekoch⸗ 
tem Gemüſe angefüͤllte Töpfen auf dem Pont Notre⸗ 
Dame, in der Straße Mouffetard, bei der Baſtille, kurz 
auf allen Punkten aufgeſtelt, welche eine zahlreiche We: 
völkerung vereinigen. Herr Champion iſt jetzt ein klei⸗ 
ner Greis mit weißem Haare, aber noch ſehr kraͤftig, 
und er hält auf eine bewunderungswürdige Weiſe die 
Ordnung unter den eſligen Confumenten aufrecht. Die 
Weiber, Kinder und Greiſe kommen zuerſt an die Reihe, 


b Sch 


Schleſiſche Communal⸗ Angelegenheiten. 
ar er 13. Decembet. — Die Schleſiſche 
Zeitung erfüllt heut die angenehme Pflicht, eine Hand⸗ 
lung echt bürgerlicher Geſinnung 15 allgemeinen Kennt⸗ 
niß zu bringen. Nachdem Heir Uhrmacher Liebig das 
nicht unbeſchwetliche Amt eines Deputirten der Com- 
munalſteuerbepukation die übliche Zeit verwaltet hatte, 
meldete derſelbe 
deſſelben. Die Staͤdtverordnetenverſammlung, das Vers 
dienſtliche dieſes bisher noch ſeltenen Beiſpleles anerken⸗ 
nend, haben dem Herrn Uhrmacher Liebig eine Dank⸗ 
Adteſſe votitt und das bisher fo wacker geführte Ehren: 
amt von Neuem übertragen. . 


— . 


ſich freiwillig zur ferneren Führung bei ſchlechtem Wetter kaum zu paſſiren ſei, 
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aber keiner wird 
Theil an gut zudereiteter Suppe mit weißem Brot und 


zurückgewleſen, ohne feinen 3 


chendes Fleber, das, je unmerklicher und langſamer ent⸗ 
ſtanden, um ſo ſicherer alle Kräfte des Körpers aufge⸗ 


Gemüse, welches auf einem Tellet von Halbporeellan zehtt hat und deſſen Heilung deshalb eine lange, ſehr 


ſervirt wird, empfangen zu haben. 
(Auftuf zur Unterſtützung der 
den im Schleſ. Geblege.) (Voſſ. Z.) Nicht an die Rei⸗ 
chen allein ergeht mein Ruf. Ihnen ertheilte der Him⸗ 
mel das ſchbae Vorrecht, zu jeder Zeit wohlthun zu 
können. Wohl ihnen, wenn fie dies Vortecht auszu⸗ 
lden virſtehen und der helligen Pflicht nachkommen, die 
Gott ihnen damit auferlegt hat! Aber erinnern will ich 
ſie, daß ſie oft und viel geben müſſen, um es denen gleich 
zu thun, die wenſg empfingen und dennoch nicht fehlen, 
wo Hülfe noth thut. Die armen Weber und 
Spinner in Schleſien hungern; das iſt wahr 


ausreichend. Denn die 


lange liebevolle Ausdauer des Arztes, eine deſtändige 


Nothleiden- Pflege des Freundes verlangt. Laßt uns nicht ermüden, 


Arzt und Freund unſerm armen kranken Brudervolke zu 
ſein und zu bleiben. Auch ich habe verſucht, mein Scherf 
lein zu ſeiner Hülfe beizutragen durch die Herausgabe 
der Dichtung „das letzte Menſchenpaar.“ Sie iſt er⸗ 
ſchienen in Commiſſion bei E. Laue in Aſchersleben 
unter dem Titel! „Eine Gabe für die verarm⸗ 
ten Spinner und Weber im ſchleſiſchen Ge⸗ 
birge.“ Möge dieſes Werk zum Beſten der Atmen, 
recht viele Abnehmer und Freunde finden und meine 


Bitte an die verehrlichen Redattionen aller Deutſchen 
und allgemein bekannt. Es muß ader wiederholt wer⸗ Zeitungen und Beitfehriften: dieſem Aufrufe ihre Spalten 
den, oft und ſo lange, bis geholfen worden iſt, ganz und zu öffnen, nicht überſehen werden. Torgau, den 4. Nov. 


Noth in Schleſien iſt ein ſchlel⸗ 1844 


Herrmann Neumann. 


leg 


Sr 


ber Rouvellen- Courier, 


1755 anderes Mitglied trug weiter darauf an, daß bis haben uns ein vom Yen d. M. datirtes Schrelben zu⸗ 
10 Uhr der Durchgang durch die Kunſt geöffnet blei⸗ kommen laſſen, dem wir Folgendes entnehmen: Die 


ben und auch bei einem etwaigen nächtlichen Feuer der 
Thorweg ſogleich aufgemacht werden ſolle. Daſſelbe 
Mitglied führte ferner an, daß, da der fragliche Weg 
ein feſterer, 
erhöhter Fußweg hergeſtellt werden müſſe. Alle dieſe 
Anträge erhob die Verſammlung zu ihten Beſchlüͤſſen. 


(Aufſtellung der Buden.) Die Budenverleiher, 
welche für die beiden Wintermärkte eine dreitägige 


In der gen Sitzung der Stadtverordneten wurde Friſt zur Aufftellung der Buden verlangten, wurden, 


eine von 16 Bürgern unterzeichnete Beſchwerdeſchriſt 
eingereicht, durch welche ſie anzeigen, daß in Fällen, wo 
ein Fuhrwerk aus einer Vorſtadt in die andere ginge, 
ohne dabei die Brücken und innere Stadt zu berühren, 
die Gefälle an jeder Zollſtätte erhoben würden. Die 
Beſchwerdeführer beantragen, daß die Zollſtätten an die 
Bartieren verlegt werden möchten, weil es nur dadurch 
möglich ſei, einen freien innern Verkehr zu erreichen. 
Die Verſammlung beſchloß, die Sache dem Magiſtrate 
zu überſenden, weil dieſer mit der Regierungsbehörde 
voranflchäih fon zum neuen Jahre über die Ablöſung 
des Brückenzolles ein Abkommen getroffen haben wird. 


— ——— n Ha 


Breslau, 12. Dechr. (Bewilligungen.) Die 
Verſammlung bewilligte unter Zuſtimmung des Magi⸗ 
ſtrats auf Antrag des Commandeurs des Ralden Land⸗ 
wehrbataillons, zu welchem viele junge Bürger gehören, 
zu Prämien für Schießübungen 20 Rthir. Desglechen 
wurden dem Taubſtummeninſtitute 30 Klaftern Steine 
zur Pflaſterung unentgeldlich bewilligt. 


vn — in 


(Schule zum heiligen Geiſte.) Die beſchränk⸗ 


ten Räumlichkeiten der Bürgerſchule zum heil. Geiſte 


in der Neuſtadt ſind ſchon öfters in dieſen Blättern 


beſprochen worden. Die ſtädliſchen Behörden find in 


der That ſeit 1839 darauf bedacht geweſen, dieſe Schule 
in lichtere, bequemere und gefündere Räume zu verlegen. 
Umſtände verhinderten bis jetzt die Ausführung des ge⸗ 


hegten Wunſches; vor 3 Wochen wurde jedoch eine 


aus Magiſtrats⸗Mitgliedern und Stadtverordneten ge⸗ 
bildete Commiſſion gewählt, welche einen paſſenden 
Bauplatz ausgeſucht hat. Von der Genehmigung der 
dtverordneten wird es nunmehr abhängen, ob der 
Bau der 

griff genommen werden kann. 
n rr 


oo Bea Für die Herſtellung von Baulichkeiten 
findenden Len ur en 
willigt; damit W hat die Stadt 1500 Mein be⸗ 
ae ſogleich fürs Frühjahr einige 


von allen Schulen den Win können, ſollen Schüler 


c über turnen. 

ſem Zwecke ſind aus den 0 d 

Bürgerſchule 91 Schüler ananalien und der höheren 
urnlehrer Rödelius übernimmt den worden. Herr 


unentgeldlich und trägt nur ea an ke ah 
„ daß ihm 
des Lok 


mähle zu ſtellen. Als Motiv wurde angeführt, daß in 
der Nähe dieſes bie jezt ganz dunklen Ortes ſchon zwei 
Raubanfälle auf Vorübergehende geſchehen feien, daß 
die tägliche Paſſage jener 91 Schüler über den Platz 
an der Matthiasmühle führe und überdies auch die 
nächſte Verbindung der beiden Oderbrücken mit der 
Sandbrücke auf dieſem Wege bei der Kunſt vorbeigehe, 


wle bereits früher erwähnt, von den Stadtverordneten 
in ihrem Geſuche unterſtützt. Der Magiſtrat theilte 
nunmehr der letzten Stadtverordnetenderſammlung mit, 
daß derſelbe das von ihm ebenfalls bevorwortete Geſuch 
ſchon vorher an die polizeiliche Behörde geſendet, aber 
die Antwort erhalten habe, daß die Regierung ſchon im 
Mai ihre Entſcheidung abgegeben habe und das Geſuch 
daher nicht gewährt werden könne. Der Magiſtrat 
weiſet die Petenten daher an die höhere Inſtanz. 


Schleſiſche Zeitung No. 284 vom Item d. M. datirt 
einen Artikel von der Oder vom 26. November, worin 
es unter anderm heißt: „Der Brief von Johannes 
Ronge hat auch in Btieg außerordentliches Inteteſſe 
gefunden. Wie ich höre, iſt in der katholiſchen Kirche 
Sonntags den 24ſten d. M. dagegen von der Kanzel 
geeifert und mit vollkommen hierarchiſchen Tone del 
Glaube an die Wunderkraft des heiligen Modes gefor- 
dert worden ꝛc.“ Dieſer Bericht iſt ganz wahrheits⸗ 
widrig, inſoweit er die Predigt der katholiſchen Kirche 
bettifft. Faſt könnte es beftemden, wie der geachtet 
Herr Verfaſſer deſſelben, der für Wahrheit und Recht 
ſonſt mit Aufopferung zu kämpfen gewohnt iſt, in die: 
ſet Sache, worin die Gemüther ohnehin ſchon über 
mäßig gereizt find, ſo leicht vom bloßen Höre 
ſagen zu berichten vermochte und dadurch wider Willen 
zur Vermehrung religiöſen Mißverſtändniſſes die Hand 
bet. Feierlich wird darum im heiligen Intereſſe der 
Wahrheit von mehreren Zuhörern erklart, daß in jener 
Predigt im Allgemeinen über Reliquſenverehrung ge' 


Bürgerſchule ſchon im Frühjahr 1845 in An⸗ 


Zu die⸗ J niß fpäter mittheilen können. 


(Bürgertehr). Bei einem det Stadkperordneten⸗ ſprochen wurde, in ähnlicher Weiſe, wie in der zu Ber⸗ 
Verſammlung vorgelegten Bürgerrechtsgeſuche fand ſich lin erſchienenen Ruland ſchen Predigt, insbeſondere aber 
ein Atteſt, durch weſches die Ortsgerichte dis Petenten die Verehrung des Heiligen Rockes in der Art erwähnt / 
notoriſche Armuth beſcheinigen. Die Verſammlung daß Jeder wiſſe, es handle ſich hier nicht um einen 

nahm Anſtand einen ſolchen Fremden in den Bürgerverband Glaubensartikel, ſo wie, daß die Verehrung deſſelben 
aufzunehmen, da offenbar der Commune, die jetzt kaum nicht eine pflichtmäßige, ſondern eine ſelbſtgegebene ſei, 
im Stände ſei, der in Breslau zunehmenden Armuth von dem innern Drange des chriſtlich frommen Gemü⸗ 
Einhalt zu thun, eine neue Laſt hierdurch erwüchſe. Die thes, und daß fie einzig und allein unſerm 
Vetſummlung beſchloß vorläufig den Magiſtrat um Ans: göttlichen Erlöſer Jeſus Cheiftus ſelbſt gelte, 
kunft zu erſuchen, ob, wenn Petent das hieſige Bürger⸗ indem dieſe Reliquie nur in und durch die 
recht gewönne und nach kurzer Zeit unfähig würde, Mb innige Beziehung, in welcher fie für en 
und die Seinigen zu erhalten, der ſtädtiſchen ee ee mit dem Erlöſee ſelbſt ſteht, ein 
mit Rückſicht auf die neuen Miniſterial⸗Verfügungen Gegenſtand der Verehrung iſt und ſein kann · 
das echt zuſtehe, dem Erwerdbunfähtgen innerhalb der Als Zweck der Verehrung wurde hervotgehoben 
erſten drei Jahre an ſeinen früheren Wohnort zurück- Glaube und Andacht in den Chriſten zu be⸗ 
zuweiſen. leben, Liebe und Dankbarkeit für den gökt? 
Zugleich beſchloß die Verſammlung, da überhaupt die 
Armenpflege von Jahr zu Jahr größere Opfer verlangt, | 
dieſe Sache in det nächſten Finanzdeputatton in nähere iſt in dieſer Predigt, 
Berathung ziehen zu laſſen. Die Sache ift allerdings heißt, mit vollkommen hierarchiſchem Tone 
von Wichtigkeit, und werden wir jedenfalls das Ergeb: Glaube an die Wunderkraft des heiligen 
Rockes gefordert worden. Um übrigens in des 
| Schließlich können wir nicht unerwähnt laſſen, | guizen Sache ein tichtiges Urtheil zu vermitteln, blaͤbt 
daß die aus den Maßjiſtratsmittzliedern, dem Vor ⸗ noch zu ergänzen, daß die Predigt nur durch die Att 


ſtande der Stadtverordneten, den Landtagsdepn⸗ und Weiſe hervorgerufen wurde, wie der Rongeſche Bri 


tirten und anderen Stadtverordneten zuſammen⸗ k 6 
gemeine Verbteit Diefu Scech 
geſetzte Commiſſion zur Prüfung der an deu Land⸗ 2 auge der Predi ung 11 N fon ip 705 ibn 
tag zu bringenden Petitionen unter Worfig des Tage vo igt, den ehen eee 
| nämlich das Klockauſche Wochenblatt in einer Bellag 


Herten Oberbürgermeiſters ihre Sitzungen be 
feinen Leſern gratis in jedes Haus und bot ihn übe 


gonnen und, fo viel wir wiſſen, die wichtigsten 
tionen einſtimmig angenommen hat. dies aller Welt für 6 Pf. zum Kauf. So in den 
15 - Händen aller Klaſſen begann er bald zu wirken, un 
Tages ge ſchich te. wie? Wurde damit nirgends unb nimmer „das 
8 „Mehrere wahre Katholiken Briegs“ (genannt mit dem Bade ausgeſchülttet“, fo gewiß hier. 
N fi mur Einer), welche der am mn d. M. | ______. 
der dortigen kathol. Kirche gehaltenen Predigt beiwohnten, 


ſein Leiden zu wecken; nie und nirgends aber 
wie es in jenem Bericht 
der 


Mit zwei Beilagen. 


lichen Erlöſer in lebendiger Erinnerung au 
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erſte Beilage zu M 204 der peivilegieten Schleſſchen Zeitung. 


Sonnabend den 14. December 1844. 


— 


TREIBEN RHEINLAND DAN AO TRITT ⁹ůãëwäa 


Breslau, 9. December. (Voſſ. 3.) Abermals 
giebt der Name Lindheim in der Provinz Gelegenheit 
zu ſprechen. Zu den ausgedehnten Fabrikanlagen, wo⸗ 
durch Hunderte von Armen Arbeit und ſteten Unterhalt 
finden, haben die Gebrüder Lindheim mit den berühm⸗ 
ten Locomotivenbauern Rob. und William Hawthorn 

Neweaſtle eine Aſſociation geſchloſſen und ihre be⸗ 
teits beſtehende Maſchinenbau⸗ Anftait mit dieſen engli⸗ 
ſchen Fabrikanten im Verein zu einer Locomotiven⸗Bau⸗ 
nſtalt und aller zum Bau von Eiſenbabnen erforder 
lichen Maſchinengegenſtänden erhoben. Es iſt dies die 
erſte derartige Fabrikanlage in unſerer von drei großen 
Eisenbahnen durchſchnittenen Provinz und wird jeden⸗ 
alls von nachhaltigem Erfolge ſein. Der neuen An⸗ 
ſtalt wird Herr Rob. Hawthorn feine Kenntniſſe und 
Erfahrungen widmen und wer weiß, daß die Gebrüder 

awthorn zu den älteſten und rühmlichſt bekannten 
Locomotivbauern Englands gehören, wird einräumen, 
daß auch in der neuen Anſtalt nur etwas Ausgezeichne⸗ 
tes geliefert werden wird. Die Maſchinenbauanſtalt 
der Seehandlung am hieſigen Orte, unter Leitung des 
abriken⸗Commiſſarius Hoffmann, liefert auch ſchon 
mehrere Mafchinengegenftände, die zum Eiſenbahnbau 
erforderlich ſind, aber Locomotiven ſind in dieſer ſonſt 
großartigen Anſtalt bisher noch nicht gebaut worden. 
Wir begrüßen daher dieſen Fortſchritt der Induſtrie in 
unſerer Provinz mit einem freudigen Glückauf! — Vor 
tinigen Tagen hat ein hieſiger geachteter Notar das 
otium der Rothſchildſchen Majorats⸗Beſitzungen, 
im Leobſchützer und Ratiborer Kreiſe Oberſchleſiens ge⸗ 
legen, übernommen. Das ſchöne, große Dorf Schillers⸗ 
dorf iſt der Mittelpunkt dieſes Majorats und dürfte 
daſfelbe durch den Ankauf einiger in dortiger Gegend 
gelegenen großen Dominien zu einem der größten Ma⸗ 
locate des preußiſchen Staates gemacht werden. Außer 
4 dem Haufe Rothſchild find in dortiger Gegend noch 
andere ſehr große Grundbeſitzer ſeßhaft, darunter die ber 
annten Namen Fürſt Lichnowski, Fürſt Hohenlohe⸗ 
gelfingen, das belgiſche Haus Lejeune, der Graf Lim⸗ 
irg⸗Styrum und mehrere Andere. — 


Breslau, 12. December. — Das Schleſiſche | es laßt ihn dem Befehle, feine Stelle in Grotckau zu 
Kirchenblatt vom 7. December (Ro. 49) verkündet verlaſſen und ſich ins Alumnat zu verſügen, ext 3 


N : . gehorſam werden, es läßt i 
die über Hrn. Johannes Ronge unterm 4. Decht, amtliche Anzeige (der 5 vo erg 
7 


verhängte Strafe der Degradation und Exkommunikation ihm aufgegeben worden wat) verlaſſen und ihn in ein 


ps g ER PER „ benachbartes Dorf ziehen, — und 
und füge Mittheilu bas Leben, die St Wai N ud jetzt erſt d 

ſüg heilungen über das r Studien penſion über den Ungehorfamen . nen 
und die Suspenfion deſſelben bei. Wir halten es vor-“ Dem Schleſiſchen Kirchenblatte ſcheinen die 


läufig nicht für nöthig, uns auf eine Widerlegung der 8 BR HN zugänglich geweſen 
meift wahrheitswidrigen Angaben über das Leben und dies kann es . g ee 
iſſen, — daß die Verfügung des derzeitigen Bisthums⸗ 


und die Studien Ronges einzulaſſen, können aber nicht w 
General-Adminiſtrator vom 29. Oetbr. c., in welcher 


umhin, das über feine Suspenſion und den Grund Ronge zur Erklärung über den bekannten Brief aufge⸗ 
derſelben Geſagte zu beleuchten, da grade auf fordert wurde, demſelben a m 18. Novb r. c. eingehäns 
dieſe das Schleſiſche Kirchenblätt und andert digt worden it, ei wa gan genau, daß er am 30. Nov. a. 


5 geantwortet, weiß auch, was er geantwortet hat! 
demſelben gleichgeſinnte Organe ein nicht geringes Ge⸗ auch in der e e, ge 
wicht gelegt haben. N 


unfehlbare Schleſ. Kirchenbl. nicht genau die Akten 
Ronge wurde laut Verfügung vom 30. Januar 


eingeſehen. 
b In der eben angezogenen Verfügung vom 29. Octbr, 
1843 von dem Bisthums⸗Kapitular⸗ Vikariat⸗Amte 
ſuspendirt, d. h. es wurde ihm die Ausübung der 


c. wird Ronge aufgefordert, ſich binnen 14 Tagen 

zu erklären: erſtens ob er der Verfaſſer des bekannten 
geiſtlichen Handlungen unterſagt, und ihm zugleich auf⸗ 
getragen, die Kaplanſtelle in Gtottkau nach Empfang 


Briefes ſei, zweitens ob er im bejahenden Falle wis 
der Verfügung ſofort zu verlaſſen und ſich ad exer- 


derrufen wolle, drittens, wenn er keinen Theil an der 
Abfaffung und Einſendung dieſes Artikels hätte, und 
eitia spiritualia in das hieſige Alumnat zu verfügen 
u. ſ. w., weil er ſich von dem Verdachte, Ver⸗ 


feine Namensunterſchrift und fein gegenwärtiger Aufent⸗ 
haltsort gemißbraucht worden wäre, ob und 2 8 ge⸗ 
ſonnen fei, dies zu beweſſen und ſich von dieſem auf 
ihm laſtenden Verdachte zu reinigen, weshalb er ſich 

faffer des Auffages in den Sächſiſchen Vater⸗ 

landsblättern betitelt: „Rom und das Bres⸗ 

lauer Domkapitel“ zu ſein, nicht genügend 

gerechtfertigt habe, auch auf andere Weiſe 


perſön lich (vor dem Herrn Capitular⸗Vikar) zu ger 
ſtellen habe. — Ronge war mithin blos für den 
als katholiſcher Prieſter in feinem Betragen 
anftößig geworden ſei. ; 88 


Fall, daß er nicht Verfaſſer jenes Briefes 
ſei, zut perſönlichen Vertheidigung aufgefordert 

Den letzteren Vorwurf hat Ronge durch die feinen 
Geſuchen vom dten und 10. Februar 1843 beigelegten 


worden; — das Schleſiſche Kirchenblatt ſagt i 
Widerſpruche mit der amtlichen Verfügung, 105 fi 

Zeugniſſe der Bürger und Behörden Grottkaus (f. Schleſ. 

Btg. vom 5. Dechr.) zurückgewiesen, wie unzweifel⸗ 


aus den Akten 


im Falle, daß et jenen Brief verfaßt oder 
unterſchrieben habe, die perſönliche Verantwor⸗ 
tung aufgegeben worden! | 


— [0 


Brieg, 12. December. — Da reden und ſchreiben 
die Leute unten in Niederſchleſien fo viel Tadelndes 
ihre @ifenbabnbeamten; —, du lieber Gott, da 
unten iſt wohl auch das Zartgefühl gar zu groß; da 
Übe ich uns hier an der oberſchleſiſchen Grenze; wir 
urtragen unſern Puff — und zum Glücke fehlts uns 
Af unſerer Bahn in keiner Weiſe daran! Ich habe 
lie niederſchleſiſchen Herren Bahnbeamten neulich bei 
Gelegenheit einer Reife kennen gelernt und kann ver⸗ 
ſchern, daß fie hier für artig gelten würden. Zum 
eiſe kann es dienen, daß ein Schaffner mit vieler 
orkommenheit eine Laterne in ein Coupe lieh, um 
den Paſſagieren den Aufenthalt darin comfortabler zu 
wachen. Außerdem befreite er mit großer Gefälligkeit 
einen Paſſagier im letzten Augenblicke noch von der 
Nachbarschaft eines bättigen polnischen Iſtaels ſammt 
nationalem Zubehör. Beiſpiele, die auf der oberſchleſi⸗ 
ſchen Bahn wohl ohne Beiſpiel ſind! Dort in Nie⸗ 
derſchleſien follten unſere Schaffner ein Probejahr beſte⸗ 
hen; denn man höre als Gegenſatz zu vorſtehender nie⸗ 
derſchleſiſcher Geſchmeidigkeit folgende oberſchleſiſche 
Laigkeit. Es war bei Leiſewitz, am 1. December 
Abends, wo ein Mann mit einem Mädchen aufſteigen 
wollte, aber in der Haft die Billete nicht fo ſchnell 
Übergeben konnte, als es det Schaffner verlangte. Die 
fer fackelte nicht lange, ſondern drängte das Mädchen 
zurück; da der Mann aber ihr gutes Recht zum Eins 
Reigen vertheidigte, fo entitand ein Hin⸗ und Herdrän⸗ 
gen, während deſſen das Mädchen ſchrie und den Mit⸗ 
keifenden hätte Angſt und bange werden mögen. Das 
Reſultat der Kasbalgerei war eine eingeſchlagene Fenſter⸗ 
ſchelbe, die der arme Teuſel mit 4 Sgr. bezahlen mußte, 
nachdem er die Billete producirt hatte. Eine ruhige 
Frage des Schaffners und ein Paar Augenblicke Geduld 
hͤͤtten die ärgerliche Scene beſtimmt  verhütet. Aber 
wie wir übergeduldig / ſo iſt das reiſende Publikum 
zwiſchen Breslau und Liegnitz etwas ſehr — ungedul⸗ 
dig! denn es machte mit Mund, Füßen und Stöcken 


(Eingeſandt.) 
ee e e 


C 
des Hrn. Ferdinand Sommer auf dem von ihm ſelbſt 


“ua e Ana Di 1d Pot — 2 
in welcher ihm auf die ers] Dicmidt. in Muſik⸗Sagſe Fer K, nabacbalten am 7. 
Februat 1843 hervorgeht, in cher ihm auf die Das von ihm fene der Kal, Wiverfirär 


wähnten Geſuche kurz erwiedert wurde, daß, da er thümliches Inſtrument, das geeignet iſt, die Vorurtheile, 
nicht geradezu in Abrede ſtelle, der Verfaſſer welche man in der Regel gegen Blechinſtrumente als 

. 8 ines lediglich Concertinſtrument hegt, völlig zu beſiegen, und das trotz 
des bezeichneten Artikels zu ſein , dem gigantesken Umfange von beinahe fünf Octaven, 
bei der Verfügung dom 30. Januar 1843. in allen Tönen gleich wohlklingend iſt. Herr Sommer 
ſein Bewenden habe. ge 


lebt ganz in dieſer feiner Schöpfung; es gehorcht aber 
auch das Euphonion, als wollte es ſich ihm dankbar 

Es ſteht mithin amtlich feat, daß Ronge am bewiſen, und it ihm gang u Willen, indem en bar 
30. Januar 1843 von feinem Amte ſuspen⸗ in tiefen mächtigen Tönen, bald in ſchmelzenden Akkor⸗ 
K i Kiechen⸗ den die Bewegungen ſeiner Seele verkündet. Der wohl⸗ 
diele een ee Schuler verdiente Beifall, welchen der vollendete Meiſter nach 
blatt ſchon anderweitig mitgetheilt hat; ferner ſteht 


jeder 1 erntete, war übergroß. — Der Saal leine 
ſeltene Erſcheinung vor den Weihnachtsfeiertagen) war 
amtlich feft, daß er blos wegen des Verdachtes, Nie ? } 
Verfaſſer des genannten Artikels zu ſein, 


gut beſetzt. 
ſuspendirt worden iſt. Er verließ auch bald nach 


r 1843 ſeine 144 10 
Empfang der Verfügung vom * Sebrua 5 ne Witterungs⸗Beſchaffenheit im Monat 
Kaplanſtelle in Grottkau, da er die Aufhebung der f . zu Breslau, 
7 en auf der Königlichen Un täts⸗ 
ihn unterm 30. Januar 1843 verfügten‘ Suspenſſon ie Stunden des Tages deen Sec ee Pet 
nicht erwirkt hatte. 


Im Monat November war nut der 30. völlig hei⸗ 
Dagegen ſagt das Schleſiſche Kirchenblatt in 


ter, es ar on en 2 17. 18. 20., 21,, 22, 

’ 23. 5 4 er 77 7 + dagegen völli trüb : 

Nr. 49: „Weil das Vikariat⸗Amt von feiner Forderung, bg übrigen Tagen war die Bewölkung theils Abd, 

(daß R. die Kaplanſtelle in Grottkau verlaſſen ſolle . — re, 2 . - 3., 4., 7., 9., 13, 

4 4 v „ 16., 17/., 7 7 7 22. 23. 4 2 

u. ſ. w.) nicht abftehen konnte und R. ihr nicht nach⸗ Schnee am 2. und 3.; am 24. Morgens 438 2 

kommen wollte, fo verließ er ohne amtliche Anzeige feitte | alſo lange vor Sonnenaufgang, wurde eine —— 

Kaplanſtelle zu Grottkau und begab ſich in ein benach⸗ e 4 er 4% Bu 6. 7, 8, 11, 12, 19, 20, 
bartes Dorf. Jetzt mußte das Vikariat⸗Amt die Sus⸗ 27. eee 


Die geſammte Regenmenge betrug 10,67 P. L. 
penſton über den Ungehorſamen ausſprechen, um] Der Luftdruck nahm mehremale im Monat ziemlich 
den Kirchengeſetzen zu genügen.“ N 


N ſchnell ab und zu an Stärke, hielt ſich aber dann län⸗ 
f 5 5 i gere Zeie auf dem einmal erreichten höheren oder tiefes 
Die geiſtliche Oberbehörde ſuspendirte Ronge am ren Stande. Das Maximum deſſelben 28 3. 198 
30. Januat 1843 und zwar blos, wie in der Verfü⸗ P. L. wurde am 16. das Minimum 27 3. 1,40 P. 
18. Febtuar 1843 deutlich ausgeſprochen if L. am 9. beobachtet. Das Mittel aus den Extremen 

gung vom 18. Febtuar eutlich ausgeſp „berrägt demnach 27 . 7,34 P. L., während das Mit⸗ 


. ikels: 27 3. 8,061 ſi 
2 ettakel. Warum? Weil ihm det wegen des Verdachtes, der Verfaſſer des Artikels: „Rom tel des Monats 27 8. 8, ſich ergiebt. Von täg⸗ 
ehrmals Mordſp h 9 lichen Aenderungen ſind die beträchtlichſten die 0 


planmäßige Abgang zu lange 8 Auf der nie⸗ und das Breslauer Domkapitel“ zu fein, und trug dem ee e eee 

deſchleſiſchen Bahn fährt ſech ei am beſten von Suspendirten auf, feine Stelle zu verlaſſen und ſich vom 13ten zum Taten I 687 

alen ſchleſiſchen Bahnen; man kann ſich unterhalten, ins Alumnat zu verfügen u. l. w.; — dem Schleſi⸗ vom 14ten zum 15ten ＋ 6,02 

ohne daß man ſich wegen des Gepolters die Lunge aus⸗ Die Temperatur behielt ſaſt den ganzen Monat hin⸗ 
zuſchreien braucht und wird nicht geſchüttelt, wie auf ſchen Kirchenblatte genügt der von der geiſtlichen durch den mäßig hohen Stand, welchen das Mittel . 

den andern, ſondern angenehm gewiegt . (B. W) ( Hberbehörde angegebene Grund der Suspenſion nicht; — ſelben + 3,806 angiebt, und fiel erst, am 30, bis za 


yrir — — 


— 
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3 8 2 i Gerſte behauptete ſich ziemli ‚ und fand 
dem Minimum — 4,0 herab. Am 13. war ſie bis Dreiſylbige Charade, N 5 — 1 ziemlich unverändert, und fa 


zum Maximum + 10,0 geſtiegen, ‘fo daß das Mittel i ieler Weſen i In den Preiſen haben wir gegen die Notirungen der DO 
aus dieſen beiden Extrechen ＋ 3,00 betrug. Die 55 Die Wiege Rt ‚2 rigen Woche 2 Befenttihe Beränderung zu meben.- 
mertensweitheften Veränderungen binnen 21 Sumden Die Erſte, wie ihr alle wißt. ia e dee nk 77 à 78 Sgr. pr. Schfft bei 
EN Sten zum Aten ＋ 5,4 f Nh a e AR An Sch 2 eten 
E 5 f 5 n N 
vom 14ten zum 15ten — 5,4 Die Waffen ſich 8 s ſich er l. Slam e 3 10 
Ns 5 \ 58. fi er! euch gefällt, eißer Klee fand wenig Kaufluſt und ermäßigten 
1 Hit zum 2075 + 95 Wenn 6 liebe gef ch gefällt, N die Preiſe neuerdings um 14 1½% Ri Bei ſehr kleinem 
vom 27ſten zum ſten 0 f Daß Eins verkehrt nach Zwei ihr ſtellt, Geſchäft notiren wir: extra fein 15%, a 10 Rtl., fein MB 
Die Windrichtung war im erſten Drittel des Mo⸗ 15 Rtl, mittel fein 12%, à 13 ½ Rtl., mittel bis ordinaire 
nats ziemlich beſtändig O.; und darauf längere Zeit So wird ein Nag entfhen, 129 a ae t b U e⸗ 

a { iſchen „ gel tit rother Saat bleibt es ſtill, und fanden die ang 
2. Cr in = 2 Tagen Khwantte 1215 bir An dem wir müßig gehen, 5 tragenen Kleinigkeiten neuer — dagen u etwas 
O. und S. Die Windſtärke erreichte ihr 1 5 Dem Streben nach Vollkommenheit — niedrigeren Preiſen Käufer. 
am 13., 14., 16., 17.; ihr Minimum am 4% 8, 7. f Spiritus und Rüböl behaupteten ſich auf unſerer letzten 
8., 15., 27. Im Mittel betrug fie 29,6. e Ihm ſollen wir zu aller Zeit Notiz. 

Die Dunſtſättigung war den Monat hindurch ziem⸗ Hier und in jenem Leben 
lich beträchtlich. Das Maximum wurde am 1. 2, 6. e g r tie: RC RRERETEE NT FEREAN 
18., 23., 24., 29., 30., ihr Minimum 0,314 am 30. Mit Eins⸗zwei uns ergeben. Aetien: Eonrfe 
gefunden. Das Mittel RE Extremen beträgt Die Liebe, deren ſuße Kraft Breslau, vom 13. December. 
0,6570, das Monatsmittel F f Bei unbedeutendem Geſchäft in Fonds und Actien wa⸗ 
Im Ganzen war die Witterung des Monats weni: Die Welt zum Paradieſe ſchafſt, en die Gourfe heute wenig veränbert, 
ger durch Stärke der einzelnen Niederſchläge, als durch Sie wird durch's gelbe Ganze a 4% un 1 1 4 ER Re Bt. 
ihre anhaltende Dauer und ihre häufige Wiederkehr, ſo Zur bitt'ren Wermuthspflanze. . Breslau: Schweibnig-Breiburger 4% p. C. 109 106% b. u. G. 
wie durch die faſt beſtändig dichte Bewölkung läſtig, ET dl dito dito dito Priorit. 10 Br. 

5 1 g ig veränderliche Tem⸗ So nun, o Löſerinnen hol Oſt⸗Rheiniſche (Köln⸗Mind.) Zuſ. Sch. 104% u. Is bez. 
weſür jedoch die mäßige und wenig de Niederſchleſ.⸗ Märk. Zuſ⸗ Sch. P. G. 105%, etw. bez. End 
peratur einigen Erſatz gewährte. Das Ganze ihr errathen wollt, a . etw. dez. 

Monatliche Mittel der auf die Temperatur 155 ion Stell ich devot die Bitte Sub a (Oresd.⸗Görl.) Zul.⸗Gch. p. G. 107 % PR 
unktes reducirten Barometerſtände, ſo wie der beobach⸗ BT itte.“ me Brien Zu. Sch. p. C. 963 5 
— — im freien Nordſchatten 453,62 P. F. An euch, und sag „ie Okitte 9 L tee 5 00% Br. 100 Gld. 
über der Oſtſee bei Swinemünde an acht verſchiedenen dt. Wilhelmsbahn (Koſel⸗ Oderberg) Zuſ.⸗Sch. p. G. 101 Br. 
Stunden des Tages, im Monat November Be Pe K o F 

6 Uhr Morg. Barom. 27 Z. 7,906 L. Thrm. — 2. 89 

7 0 5 = „ 27 2 7046-4. 310 SHandels bericht. Breslau. Auf der Strecke der Niederſchleſiſc⸗ Mi, 

az 27 8,098 349 Breslau, 18. Detember. — Die Zufuhr an unſerem kiſchen Eiſenbahn von Breslau nach Liegnitz ſind 1 
12 „Mittags 27 8,114⸗ + 481 Getreidemarkte war auch dieſe Woche ziemlich anſehnlich, und Eröffnung derſelben am 19. Oct. c. bis ultimo 1 
„2 Nachm. 27 8,107 4,87 fand beſonders Weizen in guter Waare an unſern Gonfus befördert worden 15,734 Perſonen, 55 Equtpagen, 1 

. r 8.010 „ menten zu den eee ra 1 Su Ctr. Eilgut, 66 Pferde und Hunde, wofür die 

4 et | iedrige! e machten, . 3 0 g 

9 Abends 7 8,184. / 3,54 N 15 auswärtigen Berichte brin⸗ ſammteinnahme 8257 Rtl. 24 Sgr. betragen hat. 
„10 27 8,269⸗K 4 388 gen für Weizen ſehr niedrige Notirungen, und. müſſen ſich 

An den mit * bezeichneren Stunden iſt außerordentlich, unſere Preiſe noch weſentlich drücken, wenn darin nach aus⸗ i | 
wegen gleichzeitiger Beobachtungen der Mitglieder des Su- wärts ein Geſchäft zu Stande kommen Toll. r 
deten ⸗ Vereins beobachtet worden. Noggen fand wie vorige Weche an Gonfumenten und 

* v. B. für das königl. Magazin willige Käufer. 


achts⸗Gaben a | 
ten Literaturfre unde ergebenſt zu erbitten · 
su; DERVENUED DI t in Breslau und Natibor -. 
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Erd. und Himmels- Globen 


ha von Eduard Selss. j 


Vorräthig in der Buchhandlung von Wilh. Gottl. Korn in Breslau, Schweidnitzer Strasse No. 47, und zu beziehen durch 
E. Rudolph in Landeshut, H. A. Selle in Krotoschin und C. G. Schön in Ostrowo. 
"Die Selss'schen Globen erfreuen sich bereits eines so günstigen Rufes, dass es überflüssig erscheint, Etwas zum 
Lobe derselben anzuführen. Die öffentliche Kritik hat sich einstimmig dahin ausgesprochen, dass bis jetzt in diesem Fache, 
sowohl was Zweckmässigkeit der Zeichnung, als äussere Eleganz betriſſt, Nichts Vollkommueres geleistet worden ist. 


Es sind bis jetzt davon folgende Sorten bereits erschienen: 


Grosser Erdglobus. Zwölf Zoll Rhein. im Durchmesser. Nach den neuesten und besten Quellen 
entworfen von Eduard Selss. Auf elegantem Gestell mit vertzoldeten Säulen, mit Horizont, metallnem Meridian 
und Stundenring. 48 Rıble. 

Hlinsichts der artistischen Ausführung ist dieser Globus mit Recht ein Kunstwerk zu nennen. Er giebt ein Bild der Erdoberfläche und ihr, ikalische# 

Beacha enheit yon RG Deutlichkeit, Bi diese in solchem Maastabe wohl nech nicht erreicht Br Die eigenthümliche 8 a en Erd- 
räume ist mit einer überraschenden Treue eee und ohne die Uebersicht des Ganzen zu stören, ist eine grosse Menge geographischer Details (au 


e Höhe der grösseren Berge und Gebirge in Zahlen, die Meeresströmungen, die wichtigsten Entdeckungsreisen) mit der 1 Wi 
2 5 V grössten Genauigkeit eingetragen 
kurz, dieser G obus entegricht in hohem Grade und in jeder Beziehung den gegenwärtigen Anforderungen der Wissenschaft, 85 : 


1 Erdglobus. Sechs Zoll im Durchmesser. Auf elegantem Gestell mit Horizont, messinguem Meridian und 


ER Stundenring. 2 Rthlr 
Erdglobus. wier Zoll im Durchmesser. entworfen von Ed. Selss. Zweite, sorgfältig revidirte und verbes- 
° Auflage. ‚Auf elegantem Gestell mit Horizont, metallnem Meridian und Stundenring. 2 Räahlr- 


er Hergus geh 1. gs oe; f 
atörender Einzelne ee mit Glück den Fehler der meisten bisher erschienenen kleineren Globen, nämlich die Aufnahme zu vieler, die Auffassung des Ganzen 
u vermeiden gewusst, und hat hauptsächlich auf eine übersichtliche Darstellung des physikalischen Theils sein Augenmerk gerichtet 
Schulglobus, 


bessern Au Drei und einen halben Zoll im Durchmesser, entworfen von demselben. Zweil® 
ge: "Ausgabe No. III. in einem Kistehen, auf Gestell ohne Horizont und Meridian 1 Rıblr 


„ 
% e er Ford . einer Zugabe: Uebersicht des Wissenswürdigsten aus der Geographie.) 

eines Globus sich befindet, 80 wie edeg oßraphischen Unterrichts unendlich Viel beiträgt, wenn jeder Schüler, wie im Besitze von Karten, 30 auch im Besitze 
30 mehr, da hier wirklich geleistet = nn den vorstehenden, dessen billiger Preis die allgemeine Einführung estattet, mit Beifall begrüssen, und das um 
zeichnet und golorirt, die Hauptströme und die Verhältuiss zu drei Zoll Durchmesser nur geleistet werden kann. Die Grenzen der fünf Erdtheile sind scharf be. 
sanderer Bezeichnung des ersten Meridians, Pe wigupt-Gebirgszüge sind angegeben. Von mathematischen Bestimmungen. findet man die Längengrade, unter 

Emballage wird nicht berechnen, Breitengrade von 30 zu 30, die Ekliptik, die Weude- und Polar-Kreige, 
\ 


Ta — 5 2 . N 
A i 


aus % Endlich t 88, angelg ngt! das große Mode⸗Waaren⸗Lager fuͤr Damen und zerren 


Nro. 5, Kite Etage. erhört billig ausverkauft werden fol, Das Verkaufs⸗Lokal iſt im goldenen Löwen, Ecke der Schweibnigers und Junkern 


22222 


fede Actie zur Ausgleichung der Zinſen pro 1.— 15, Januar, unter Abtechnung der 


n ielſeitiges und dri fides Begehren“ erſchien im Werl in Ania, zn - 
„Auf vieljeitiges, 2 ugendes Begehren“ erſchien im Ver age von Dampfw ages füge 2 den ae 194 al. . Freiburger eiſenbabn 


Ben Hirt in Breslau und Natibor und iſt durch jede Buchhandlung 4 * 
eziehen: N 1 0 - 

i Die ſechſte Auflage iR Täglich: en ae 
2 22 rt Breslau M 7 x N und Mittwochs 

der Predigt des Domberen Förſter: e dr F 0 ah, Dei 
„ bs 8 „ 1 . 3 


* 


„Der Feind kommt, wenn die Leute ſchlafen.“ 


Geheftet. Preis 2 Silbergroſchen. Entbindungs⸗ Anzeige In der Sthteſiſchen Zeitung No. 292 ind 

(Statt beſonderer Meldung.) zwei Inſerate, deren ei die — 

Die heute erfolgte glückliche Entbindung [mern Tochter Elife, und die zweite die 

feiner Frau von einem gefunden Knaben zeigt Pera meines Sohnes, des Juſtitiarius 
feinen‘ Freunden und Bekannten hiermit er⸗ erlach in Lublinie, bekannt machen 

gebenſt an: Ich erkläre beide Annoncen für eine 

Der Landbaumelſter Tiſchler. Erfindung, und werde die geeigneten 


Breslau den 13. December 1844. Maßregeln ergreifen, um 
{ A ‚u Balken, dem ich ee 
Ent bindungs⸗Anzeige. dann zur nnerausgubetonmmen, um. ihn als 
je heut erfolgte glückliche Enkbi u ſuchung und gerechten Strafe 
Die 9 gte glückliche Entbindung zu ziehen, welche ich alsdann öffentlich beka 
feinee lieben Frau. Mathilde, geborme|zu machen nicht ermangeln werde ig 
Oels nler, von einem muntern Mädchen, Breslau den 13ten December 1844 
zeigt Vetwandten und Freunden hiermit er: Der ehemalige Landesäͤlteſte Gerla & 
ABER BR A BE RR FT Te a 


gebenft an - 

Moritz Ullmann. 
Löwenberg den 12ten December 1844. H 

F 


Anftagen bei der Preſſe, veranlaſt durch den Artikel: i 
„Die Schleſiſche Preſſe im Anklagezuſtande“ 
(Neo. 288 der Schleſiſchen Zeitung vom Tten December 1844). 
In dieſer Zeitung hat man geleſen: 
„Datz bleibt doch gewiß und wird verkündet mit Zuverſicht, wir ſtehen vor dem An⸗ 
bruche eines neuen Zeitentages;“ 
und am Ende des oben genannten Artikels: 
„Mit dieſer Zuverſicht wird die Preſſe nicht müde werden und wachen, bis der Tag 
kommt, deſſen Morgendämmerung bereits angebrochen iſt.“ 2 
Wer die Morgendämmerung erkennt, muß auch erkannt haben, was der neue Zeitentag 
bringt, ob ſengende oder productive Strahlen, im zweiten Falle, welche Früchte. Daß hier: 
mit die Preſſe im Verſteck bleibt, gereicht ihr zum Vorwurf. Denn, iſt es nicht lieblos, je⸗ 
manden die ſchon angebrochene Morgendämmerung eines neuen Zeitentages anzukündigen, 
ohne zu verdeutlichen, was ihm und andern alsdann bevorſtehe? Sind die jetzigen Zeiten 
nicht befriedigend, ſo hat die Preſſe ebenfalls die Pflicht, in beſcheidener affectfreier Weiſe 
allenthalben mit Hinführung auf ihr wirkſames, in einer guten Geſinnung und thätigen Theater: Repertoire. 
Aeuſſerung darin beſtehendes, Wiſſen des Wahren aufzuklären, warum man unzufrieden fein) Sonnabend den aten, zum Beſten des 
könne. Sie thut aber Beides nicht und verſezt den Leſer durch Vorführung ihrer Artikel Theater⸗Penſions⸗Fonds neu einſtudirt: 
über Licht und Finſterniß ohne deren Beſchreibung in den Zuſtand des Zweifels, obſchon er „Jakob und feine Sohne. Oper in 
fonft durch Angewöhnung vielleicht zufrieden war. Welche Gedanken ſoll ſich der Leſer zum 3 Akten, Muſik von Mehul. 
Eigenthum machen, um, der Preſſe gleich, ſich für den neuen Zeitentag bereit zu halten!] Perſonen: Jakob, Hr. Pravitz Joſeph, 
it. Drefje verhindert, den obigen Gefotbernifien zu gnügen, warum schwelgt fie 820 1 tens; Benjamin, Mad. Koeſterz er 1 We . 1 — 5 8 
Wi: f j 8 2 d 8 Ruben, Herr Brauckmann; Simeon, Herr ung! Verein zu eil gewor⸗ 
> e 0 12 nz . arte h 
..... Bo kein erh opart bin, n, m Star de Cosimer 
tragung erweckt, wie könnte es dann ſchädlich oder verboten fein, die Eigenſchaften des ſchon mann, Schulz, Gregor Nö mes ind schaft, Nikolaiſtraße No. 7, wozu Höfe elle 
dämmernden neuen Lichtes zu offenbaren? — Wer zuruft: „Vorwerts, Vorwerts“, und zeigt Effenberg; eine israelitiſche Jungfrau, Dem. ladet N i Wer gr * 575 
das Ziel nicht an, erhält Alles beim Alten, weil dann jeder Folgſame in gewohnter Weiſe Haller; Utobal, Joſeph's Vertrauter, Herr 2 Röni : 7 ur 
weiter gehet. Iſt es die Wiſſenſchaft, die uns das Ziel des Strebens zeigen ſoll, welche iſt[Halmerz ein Offizier der Leibwache, 175 in nig von Ungarn 
es dann, die Religion oder Politik? — Gehören beide nicht in publiciſtiſche Blätter, dann Schwarzbach; ein Offizier der Leibwache Sonntag den 15. Deembr. 
müſſen darin auch die Anfpielungen darauf, wenn fie nicht bezahlte Inſerate find, ausſcheiden. Joſeph's, Herr Ulbrich. Nachmittag⸗Concert der Steyermärkiſche 
Gehört aber zur Veröffentlichung in den Zeitungen jedes Zeitereigniß, ſo iſt es ein ſolches,,“ Hierauf: 1) „Torquato Taſſo“, lebendes Muſik⸗ Geſellſcha t. en 
wenn behauptet wird: die Erhebung des chriſtiichen Liebegebotes zur Geltung im ſozialen Bild nach einem Gemälde von Hopfgarten, Anfang 4 Uhr. Entree A f f 
— ſei es, was, der . de eee die wein der Menſchen erwärmt und dargeſtellt ven Hrn. Linden, Hrn. Pollert, Anfang 4 Uhr. Entree à Pecſon 5 Sgr. 
urch dieſe Erwärmung Aufblühen und Fruchttragun erzeugt. — E m. Jünke und Dem. Clauſius; 3 = - 
le dieſes das Acht * Meer die Morgendnnattrung folgenden Tages, was hindert > bee und Weberelgenſiup /, De⸗ Im ien ſchen Lokale 
uns, uns dieſem gemäß mit treuſter Befolgung der unveränderten Unterthanen⸗Pflichten mit damation von Herrn Wohlbrück; Großes Care 1 December 
Achtung aller bestehenden Rechte bald inniger zu vereinen, und wozu bedarf es darn von 3) „Ave Mariae lebendes Bild nach einem ſantes Potpo l & Uhr ein höchſt impo⸗ 
Seiten der Preſſe der Anſtrengung und des Wachens? Alſo, die Liebe iſt es nicht, die kom⸗ Gemälde von Haſe, dargeſtellt von Dem. NS Ei Er nttee pro Chapeau 1 Sgr. 
men ſoll; vielleicht ein Sieg über die Finſterniß. Alsdann, über welche? — Des eigenen Glaufius, Herrn Seydelmann und ſchen Kok : —— vieler Gͤſte des Liebich⸗ 
Herzens? — Oder Über welche andere Finſterniß wird geſiegt werden? Dieſes verkünde die Herrn Hillebrandz ſucht, den ee e e er⸗ 
HPreſſe, oder verſtumme auf immer! Ein Leſer dieſer Zeitung. 10 Gab und ſchwer“, Deklamation von Kopfbedeckung abzunehm — i a die 


issenschaftlicher- Verein. 
In der vierten Versamml 
aha Se 15. Dechr,,, wird Rr. 
Prof. Dr. Guhrauer den Vortr 
halten. — Die fünfte Versammlung. 
findet erst den 5. Jaur. 1845 statt. 


Niederſchleſiſch⸗Markiſche Eiſenbahn. | 


Bekanntmachung. 


eee 
in Folge der Bekanntmachung vom 18. Juli c. vierzig Procent eingezahlt find, 3 
nunmehr gänzlich zu entlaſſen. j 
Zugleich fordern wir unter Hinweiſung auf die 89 18, 19 und 20 der Sta⸗ eh 
tuten die Actionaire hierdurch auf, = 
ehn Procent des Betrages einer jeden Actie als vierten Ein⸗ 
ſchuß auf dieſelben nach Wahl der Actionaire entweder in Berlin, 
in den Tagen vom 2.— 15. Januar 1844 an unſere Haupt]; 
Kaſſe, Leipziger Straße No. 61, oder in Breslau, in den Tagen vom 
20.—45. Januar 184, an die Betriebs⸗Kaſſe auf dem dortigen 
Niederſchleſiſch⸗Märkſſchen Eiſenbahnhofe, Vormittags zwiſchen 9 und 1 Uhr/ tes oder die Eroberung von Mexiko.“ 
mit Ausnahme der Sonntage, 8 Große Oper in 3 Akten. N 
zu zahlen und dabei die über die früheren Einſchüſſe ſprechenden uittungsbogen —— . 
an doppelten Verzeichniß einzureichen, auf en außer den Nummern Allgemeine Verſammlung 
der Quitttungsbogen auch der ſummariſche Betrag der mit denſelben eingehenden der Schleſiſchen Geſtllſchaft für vaterlän⸗ 
Zahlungen zu vermerken iſt. Eins von dieſen Verzeichniſſen bleibt. bei unſerer ä diſche Cultut, 
Kaffe, das zweite wird, mit dem Kaſſenſtempel bedruckt, als Interims⸗Quittung ſo⸗ Freitag d. 20. Deeember, Abends 
fort zurückgegeben. Die Rückgabe der Duittungsbogen ſelbſt, auf welchen über die 6 
geleiftete Zahlung der 10 Procent von einem dazu deputirten Directionsmitgliede, 
dem Rendanten Rieſe und dem Controlleue Schmidt quittirt werden wird, er⸗ 
folgt in Aetreff der in Berlin eingereichten Quittungsbogen 3 Tage nach der Ein⸗ 
der Haupt⸗Kaſſe zu Berlin, in Betreſſ der in Breslau eingereichten 


In der Nähe des Dorfes Bai s 
thener Weite id am 21. Sete 8 


j 80 Ben 1 5 
a ſich bis jetzt Niemand zur Begrün! 

ſeines etwaigen Anspruchs . . Bec 
genommenen Gegenſtände gemeldet hat, fo 
werden die unbekannten Eigenthümer hier u 
mit dem Bemerken aufgefordert, daß, Be 
ſich binnen vier Wochen von dem Tage, wo 
dieſe be An N: m dritte Male in 
ger btattes der 


Königl. e Oppeln e 


gl. Haupt ⸗Zoll⸗ Amt zu 

Neu⸗Berun Nieman 

uhr: - u, des e Btrafgefehee Dame A. Sg 100 

1) zur Wahl eines. neuen Mit⸗ mit dem für die in Beſchla 3 

gliedes für das Präſidium, > enen 

2) zur Vernehmung des Hauptbe⸗ 
richts über die Arbeiten und Ver⸗ 


lieferung in Wet 5 1077 * 
AQuittungsbogen, die zur Aufrechthaltung der möthigen Controle nach Berlin geſandt änderungen der Geſellſchaft im Jahre Der Geh. Ober⸗Finanz⸗ 
a ge — dagegen erſt 14 Tage nach der Eintieferung in der Beittebs⸗Kaſſe 1844. | Provihkiats ana und 
zu Breslau gegen Retradition der Interimsquittung an den Pröfentanten der letz] Breslau, den 8 ee) 5 v. Bigeleben . 

a r 7 Nu 


Wohnungs⸗Vet i 

Wohr miethun, 

Die Wohnung in dem der Ha i 

gehörigen Hauſe sub No. 2 an der "ice 
4 


teren mittagsſtunden zwiſchen 4 und 6 Uhr. ö 

ge e eingezahlten 40 Procent fallenden Zinſen ſeit dem letzten 
Einzahlungstage, dem 31, Auguſt ©, werden gemäß § 23 der Statuten durch Ab 
rechnung auf die gegenwärtig eingeforderten 10 Procent mit 6 Rthlr. auf jeden 
ber 1000 Nthlr. und mit 18 Sgr. auf jeden Quittungsbogen 


Quittungsbogen ü 
über 100 Reih. vergütigt, ſo daß auf erſtere nur 04 Rihl. und auf letztere 9 Rthl. 


12 Sgr. baar zu zahlen ſind. 

Endlich ftellen wir, um einem mehrſach ausgeſprochenem Wunſche zu genügen, 

den Altionairen auch frei, in den vorſtehend feſtgeſetzten Terminen deßhalb bekannt gemacht wird, weil 
auf ihre Zeichnung ſogleich die vollſtändige Einzahlung zu leiſten und dagegen ſtatt in dieſer Schlu ſſihung die G 

der Quittungsbogen Interims⸗Actien nebft Aprocentigen Zins⸗Coupons Pro 1, Ja⸗ w f fi ei cherten 

nuar 1845 bis dahin 1847 in Empfang zu nehmen. Diejenigen Actionaire, welche art ſämmtlicher Mitglieder noth⸗ 

von dieſem Rechte W wollen, haben ſechszig * 2 — — Va LEERE ARE 

n . 5 g i itals un r. für eine R 
betrages einer jeden Actie zur Ergänzung ihres Einlagekapital 9 Landwirthſchaftlicher Verein 
der Creutburg⸗Roſenberger Kteiſe. 


z. Z. General⸗Secretair. 


Fuͤr dieſes Jahr iſt die letzte Ver⸗ } 
ſammlung des landwirthſchaftlichen — 3 Rabineik; Kühe need 2 en 
und Forſt⸗Vereins zu Oppeln am kammern nebft Bemife, Hofsaum und Ger, 


R chen, ſoll v 
21. December beſtimmt, was mit auf ein e 3 dne. 


Bezug auf den § 6 der Statuten S 5 0 dee ſteht ein 
rmin den ece mb 
Veranda AD ler auf dem adh dulce 
Fürſtenſaale an und find die Bedingungen 

dei dem Face c a ektor Klug in u 
rer Dienerſtube einzuſehen. 
Breslau ai bee 5 1844. 
Der Magiſtrat hieſiger Haupt und 
Neſidenz⸗ Stadt. 5 


auf die bisher geleifteten Einſchüſſe zu vergütenden Zinſen, einzuzahlen und den Be⸗ 
trag der — . einzuseichenben Verzeich ee Ma 
vermerken. Die Ausreichung der gegen volle Einzahlung zu gew renden ſcheinen wird dri 5 
nebſt Gonpond erfelgt in den für bie Mütgabe der Qulttungsbogen fefgefegten Terminen. wird dringend und ergeben erlucht 
Berlin den 30. November 1844. 
Die Direktion der Niederſchleſich⸗Märkiſchen R na 11 
Gebel. 


Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. ſich im 15 en Rentamte melden. 


els bei Ohlau, den 3. Dechr, 1844. 


Naschmarkt No. 47, für daz dene Ze in Breslau bei Ferdinand Hirt, am 
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Aus dem Weihnachts⸗Tager 
Buchhandlung Ferdinand Hirt. 


Breslau, Uatibor, 
am Naſchmartt No. AT. am großen Wing No. 5. 


Ferdinand Virt, 
Buchhandlung für deutſche und aus audiſche Literatur. | 
Breslau und Ratibor. 


1 
Alle Zeitschriften des In- und Auslandes, die wiffen- 
ſchaltlichen, wie die unterhaltenden, liefere ich unmittelbar nach Erſchei⸗ 
nen, genau in den Zeiträumen und auf den Wegen, welche von den 
geehrten Peſtellern mir bezeichnet werden. Wäre dem Einzelnen die 
Anfdafung von Journalen verſchiedener Tendenz zu hoftfpielig, fo möchte 


Fortſetzungen neuer Werke, 

erſchjenen bei Carl Hoffmann in Stuttgart, zu haben in jeder ſoliden Buchhandlung, 

vorräthig in Breslau bei Ferdinand Hirt, am Naſchmarkt No, 47, für das 

1 Oberſchleſien zu beziehen durch die Hirt 'ſche Buchhandlung in Ratibor, 

o wie in Krotoſchin durch E. A. Stock: 

Sach⸗ und Namen⸗Regiſter zu J. J. v. Littrew's deutſcher Bear⸗ 
beitung von W. Whewell's Geſchichte der inductiven Wiſſenſchaften. 
Gratis für die bisherigen Käufer. 

Abbildungen zu Okens allgemeiner Naturgeſchichte, Supple⸗ 
mente von Fr. Berge. Dre, Ste Lieſ. Preis pro Lief. 1 Thlr. 

Die erfte, früder verſendete Lieferung dieſer prachtvollen und nöthigen Supplemente 
enthält; Neſter und Eier; der Schluß derſelben, und damit des ganzen Werkes, erſcheint 
beſtimmt in Jahresfriſt. l 
Arago, D. Fr., Unterhaltungen aus dem Gebiete der Naturkunde. ör Band. 

(Schluß.) Preis, br. 1 % Thlr. 

Götzinger. Dr. M. G., Die deutſche Sprache und ihre Literatur. II. Bd. 
(Literatur) Iften Theiles 2te Hälfte. Preis, broſch. 1 Thlr. 

Berghaus, H, Allgemeine Länder: und Völkerkunde, nebſt einem Abriß der 
ppyſikaliſchen Erdbeſchreibung. Ein Lehr- und Hausbuch für alle Stände. 
ör Bd. (Schluß). Preis, br. 1% Thlr. 

NB. Das vollſtändige, einen ſtarken Band bildende Regiſter zu Berghaus wird im 
Frühjahr den verehr. Abonnenten gratis nachgeliefert. 

Wolfram, Ludw. Friedr., Vollſtändiges Lehrbuch der geſammten Baukunſt. 
Dritten Bandes vierte Abtheilung; Lehre von den Zimmerbauwerken der Hoch⸗ 
gebäude, Preis 3 ½ Thlr. 

Dieſe Abtheilung iſt auch einzeln zu obigem Subſcr.⸗Preis zu haben. 

Berge, Fr., Käferbuch, oder allgemeine und ſpecielle Naturgeſchichte der Käfer, 
mit vorzüglicher Rückſicht anf die europäiſchen Gattungen. Nebſt der Anwei⸗ 
fung, ſie zu fangen, zuzubereiten und aufzubewahren. Mit 1315 color. Ab⸗ 
bildungen. te, 10te Lief. (Schluß). Preis jeder Lief. ½ Thlr. 


Volksbote für das Jahr 1845. Preis für 18 ½ Bogen auf Velin⸗ 
papier, mit 16 ſchön geſtochenen Bildern, /½ Thlr. 


Zu Feſtgeſchenken empfohlen. 


Nachſtehende Werke unſeres Verlags, welche ſich, ein jedes in ſeinem Kreiſe, zu Feſtge⸗ 
ſchenken beſonders eignen werden, können zu den beigeſetzten Preiſen durch alle Buchhand⸗ 
jungen bezogen werden, in Breslau und Ratibor durch Ferd. Hirt: 


Predigten von Dr. F. A. Wolf. 


Vollſtändig in 6 Sammlungen, 150 Predigten enthaltend. Velinpapier. Geh. 
Preis jeder Sammlung 2 Thaler oder 3 ½ Fl. Rh. 
Geſammtpreis des ganzen Werkes 8 Thaler. 


Denen, welche ſie kennen, ſind dieſe vortrefflichen Predigten als Muſter ächt chriſtlicher 
und zugleich höchſt geiſtreicher Reden bekannt, welche namentlich für die gebildeteren Glieder 
der chriſtlichen Gemeinde hoben Werth haben müſſen. Die Sammlung enthält das Beſt⸗ . heine 
aus dem reichen Schatze, welchen der felige Wolf den Seinigen hinterlaffen hat, und wird und durch alle Buchhandlungen, Poſtämter und Zeitungs⸗Expeditionen zu beziehen fein, il 
auch durch ihre äußere Ausſtattung zu einem Feſtgeſchenke gewiß geeignet erſcheinen. Breslau durch Ferdinand Hirt, am Naſchmarkt No. 47, für das geſammte Ober⸗ 

Da der Umfang des Ganzen ziemlich bedeutend iſt, fo ftellen wir, um die Anſchaffung ſchleſien durch die Hirteſche Buchhandlung in Ratibor, fo wie in rotoſchin durch 
zu erleichtern, für das ungetheilte Werk den billigen Geſammtpreis von 8 Thalern, wäh-] E. A. Stock: 


rend der Preis von 2 Thalern für jede einzelne Sammlung unverändert bleibt. > Allgemeine Zeitung des Judenthums 
eee 3 Ein unpartheuſches Organ für alles jüdiſche Intereſſe in Betreff von Politik, Reli⸗ 
Das Hauslexikon. 


Zion, Literatur, Sprachkunde und Belletriſtik, nebſt einem literariſchen und homileti⸗ 
ſchen Beiblatte. Redacteur Dr. Ludwig Philippſon, Rabbiner zu 

Vollſtändiges Handbuch praktiſcher Lebenskenntniſſe. 

\ 8 Bände in Lexikon⸗Octav. Geh. Preis 12 Thlr. 


Magdeburg. Ir Jahrg. (jährl. 96 Bogen). Preis 3 Thlr. 
Als ein Hauptwerk für das praktiſche Leben, für Familie und Haus, Stadt und Land, 


Dieſes Zeitblatt, welches alle Verhaltniſſe der Israeliten aller Länder im gedie enften 
Tone beſpricht, ſowohl Nachrichten als Arbeiten aus allen Gebieten des Juden sag bein t, 

iſt das Hauslexikon längſt bekannt und empfohlen. Einer Hauswirthſchaft, welcher es noch 

fehlt, wird eine nütlichere Gabe kaum geboten werden können. 


und im Geiſte geordneten und gemeſſenen Fortſchreitens wirkt, dat ſich der lebhafteſten Th 


um durch gegenſeitigen Aus tauſch der Zeitſchritten den Gewinn jedes 
Leſers zu erhöhen, während die Koften insbeſondere dann weſentlich ge” 
ringer werden, wenn ein Einziger [id der Mühe der Beforgung, Verthei⸗ 
lung und Verrechnung unterzieht. 7 
Da ein frühzeitiger Empfang der betreffenden Befehle für die pünkt- 
liche Erfüllung derſelben unerläßliches Erfordernif ble,bt, fo bitte ich mit jenen, 
ſo bald es fein kann, die eine oder die andere meiner Buchhandlungen zu Bres- 
lau oder Matibor beehren zu wollen, f 
Breslau im December 1844. 


Ferdinand Hirt. 


r FK 
Auch im nächſten Jahre wird ſehr regelmäßig bei ſorgfältigſter innerer und äußerer 
Ausſtattung erſcheinen und durch alle Buchhandlungen, Poftämter und Zeitungs⸗Expeditio⸗ 
RE hin, N ehen dug d ee ee No. 47, Bm 
mmte erſchleſien zu beziehen durch die e Buchhandlung in Ma 

tibor, fo wie in Krotoſchin durch E. A. Stock. 3 


Die Allgemeine Moden⸗Zeitung. 


Eine Zeitſchrift für die gebildete Welt, 
begleitet von dem Bildermagazin. 5 


Herausgegeben von Dr. A. Diezmann. 
1885 42 Jahrgang. 

Preis: für circa 90 bis 100 hohe Auartbogen mit circa 64 illum. Stahl 
ſtichen, gegen 800 Abbildungen der neueſten Moden, a Zeit nach deren Erſcheinen 
paris und London, in ganzen Figuren und durch Darſtellungen von Häubchen, Hüten, 
Mützen, Friſuren (für Männer, Frauen und Kinder) enthaltend, 6 Thlr. 

Mit circa LAG illum, und ſchwarzen Stahlſtichen, jene 800 Moden⸗Darſtellungen 
und Portraits intereſſanter und berühmter Zeitgenoſſen (Männer und Frauen) aus allen 
Nationen, Städte⸗Anſichten und Gegenden, die in der neueſten Zeit die allgemeine Aufme 
ſamkeit erregt haben, Abbildungen von neu errichteten Monumenten und Gebäuden, mober 
nen . 26, ae: 8 Thlr. ke 2 

eide Ausgaben bringen noch 26 der ſchönſten engliſchen Holzſchni 
welche, ſowie die erwähnten nicht colorirten Stable 9255 ate 
als Illuſtrationen der Zeitgeſchichte dienen werden. 

Die Modenzeitung iſt ſo vielfältig verbreitet und ſo allgemein bekannt, daß es für un⸗ 
nöthig gehalten werden darf, ihre Tendenzen, die ſie bisher und auch in Zukunft verfolgen 
wird, hier näher zu ſchildern; ſie bringt folgende Rubriken: 

Ju: und auslandiſche unterhaltende Novellen und Aufſätze — General 
Correſpondenz — Miscellen — Kurze Berichte aus der unterhalten⸗ 
den 3 — Tagesbericht für die Modenwelt und das Bilder 
magazin. 

Es wird 7 Hinweiſung auf die frühern Jahrgänge genügen, um ſich in Bezug auf 
die ſchöne artiſtiſche Ausſtattung, ſowie auf die Eleganz und Schnelligkeit, mit welcher 
Mittbeilung der Moden verfahren werden wird, vom Journale des Beſten verſichert zu halten» 

Der Verleger, dankbar für die große Unterſtützung, welche dieſe Zeitſchrift ſeit langt 
vom Publikum erfährt, verabſäumt Nichts, um dieſelbe immer mehr der hochſten Wollen 
dung zuzuführen. 

Neue Beſtellungen werden bald erbeten. 

Leipzig, im November 1844. 


Baumgärtners Buchhandlung 


ſtattung er en 


Auch im nächſten Jahre wird ſehr regelmäßig bei forgfälriger Ausſtattung erf 


nahme zu erfreuen. Es darf daher mit Recht der Aufmerkſamkeit des betheiligten Publi⸗ 
kums dringend empfohlen werden, um feine Aufgabe in allen feinen Theilen mit immer 
regerer Wirkſamkeit zu löſen. 
Neue Beſtellungen werden bald erbeten. 
Leipzig im November 1844. 


Baumgärtners Buchhandlung. 
— —— — — 


PP ͤ v ̃ Ey Resten ie 

Auch im nächſten Jahre, 1845, werden untenftehende Zeitſchriften Sehr regelmäbig er 
ſcheinen und in allen Buchhandlungen, Zeitungs⸗Erpeditionen nnd Poſtämtern zu haben 
ein, in Breslau durch Ferd. Hirt, am Naſchmarkt No. 47, für das geſammte 
Oberſchleſien zu beziehen durch die Hirt'ſche Buchhandlung in Natibor, fo wie in 
Krotoſchin durch E. . Stock: 


Das Heller⸗Magazin 


begleitet von der 


Schnellpoſt für Moden. 
Eine Zeitſchrift zur Unterhaltung und Belehrung unter beſonderer 
f Ruͤckſicht auf die Intereſſen der Gegenwart. 
Redigirt von Dr. Wieſe. Neue Folge. Zr Jahrgang. 1846. 
Dieſe Zeitſchrift erſcheint „ e een \ 


3 ben: 
1) 26 Doppelnummern in gr. Lerikon⸗Format auf fein Velinp., von denen alle 14 Tage 
} eine ausgegeben wird, mit vielen feinen Holzſchnitten und 52 fen geſtochenen und color 
rirten Modenbildern a 3 Thlr. 2 
2) Derſelbe Text mit ſämmtl. Holzſchnitten ohne die color. Modenſtahlſtiche, jedoch z u⸗ 
weilen auch mit Moden⸗Abbildungen in feinem Holzſchnitt begleitet a 1 Th. 15 Sgr. 
Dieſelbe wird ſich in allen ihren Tendenzen (mit dem Terte und den dieſen erlaͤu⸗ 
ternden Abbildungen) den neueſten Zuſtänden und Zeitereigniſſen nach allen 
Richtungen aufs Innigfte anſchließen, fie beſtrebt ſich, dieſen Weg auf eine belehrende 
und unterhaltende Weiſe zu verfolgen und zugleich mir Auswahl dafür Sorge zu trag 
durch unterhaltende belleteiſtiſche Erzählungen und Xuffäge in ihre Spalten 
die 8 1 18 utschrift 7 er 
F erſcheinenden Modekupfer ſind von d 
a ad Allgem. Wodenzeitung mitgetheilten Modenabbildungen ganz 


Das 
Liederbuch des deutſchen Volkes 
in 16. Geheftet. Preis nur 17 Sgr. 


enthätt unter 12 Rubriken in forgfältiger Auswahl 1116 fangbare Lieder und mithin bei 
eee Nele einen reichen Schatz zu geſelliger Unterhaltung. 


Leipzig, 24. November 1844. a 
. E, Breitkopf & Härtel. 


U 1 * CCC 
auen Buch henden d. d. Sauerländer in Frankfurt a. M. ift erſchienen und in 


Buchhandlung in Walter, Pee e ade hn burg E. 2. Stock die Hirt ſche 


2 8 F 
ae Ir. Nückerps Dichtungen. 
er sr „gefamme 75 Gedichte in 3 Banden 4 Rihlr. 
vollſtändige und äußerſt billige Ausgabe erfreut ſich des ungetheilten Beifalles. 


— — Gedichte, Auswahl des B 
Eleg. in Sarfnet cn 2 Rehle. (offers, Geh. 1 Rthlr. 22 ½ Sgr. 


— — Liebesfrühling. it 1 Stahl f 
geb. 1 Nhl. 20 C0. RR Geh. rapie, 10 Sgr. Eleg. 


— — Nal und Damajanti. Eine indische G a 
Auflage. 1 Rthlr. 10 1 eſchicht. Zweite verb. 
2 Kthlr. 20 Sas Sge. Mit den Umeſſſen von J. J. Jung. 


— — Kaiſer Hein ich IV. Drama in zwei Thei 2 
Diefe Ausgaben des gefeierten Dichters eignen ſich auch 5 755 55 Eee bete 


es wenige Orte geben, wo nicht der Intereſſenten einige zuſammentreten, 


